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Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

als Beilage  
in Teilen  

dieser Ausgabe! 
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www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

 

 

 

 

 

Straßensperrungen
in Schwalbach und Umgebung

am 1. Mai 2026
von ca. 9:00 Uhr bis ca. 16:30 Uhr

aufgrund des Radrennens
„Eschborn-Frankfurt – Der Radklassiker“

Die Sulzbacher Straße und Sodener Straße
sowie die Limesspange sind von ca. 10:00 Uhr

bis ca. 16:00 Uhr komplett gesperrt.
Anlieger dieser Straßen und der angeschlossenen

Wohngebiete sollten ihre Autos rechtzeitig anderweitig
abstellen, sofern sie in diesem Zeitraum mit dem

Fahrzeug wegfahren möchten.
Die Ein- und Ausfahrt nach und aus Schwalbach

ist während dieser Zeiten nur stark eingeschränkt
über die L 3005 Eschborn-Süd möglich.

Weitere Informationen online unter 
schwalbach.de/aktuelles oder 
verkehr.eschborn-frankfurt.de

Rund 100 Kinder aus Schwalbach, Eschborn und Sulzbach kamen am vergangenen Freitag ins Arboretum um dabei zu helfen, den Baum des 
Jahres zu pflanzen. Die Firma Gartenbau Scherer hatte dazu Hessenforst eine Zitterpappel gestiftet, die nun in der „Baum-des-Jahres-Allee“ 
im Waldpark zwischen den drei Orten zu finden ist. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 8. � MS/Foto: te

Parlament startet mit harmonischer Sitzung
Schwalbach (MS). Was ist die richtige Größe 
für den Magistrat und die Ausschüsse des 
Stadtparlaments? Mit dieser Frage beschäf-
tigten sich am vergangenen Donnerstag die 
neu gewählten Stadtverordneten bei ihrer 
konstituierenden Sitzung und einigten sich 
am Ende auf die Zahl elf.
Bisher bestanden die Gremien nur aus zehn 
Mitgliedern. Doch nach dem Wahlergebnis 
vom 15. März wären die Parteien dann nicht 
mehr im richtigen Verhältnis zueinander re-
präsentiert. Die SPD hatte daher eine Verklei-
nerung auf acht Sitze vorgeschlagen, die 
CDU wollte alles lassen wie es ist und die 
Grünen sprachen sich für eine Erweiterung 
auf elf aus. Dieser Vorschlag setzte sich am 
Ende mit großer Mehrheit durch, nachdem 
alle Argumente für die verschiedenen Varian-
ten sachlich und harmonisch vorgetragen 
worden waren.
Sodann wählten die Stadtverordneten den neu-
en Magistrat, der in den kommenden fünf Jah-
ren die Geschäfte der Stadt Schwalbach führen 

wird. Er besteht nun aus elf ehrenamtlichen 
Stadträten, dem hauptamtlichen Bürgermeister 
und dem ebenfalls hauptamtlichen Ersten 
Stadtrat. Die CDU stellt mit Katja Bachl-Matz-
ke, Susanne Booth, Dietmar Gilles und Ange-
lika Roitzheim die meisten ehrenamtlichen 
Stadträte. Hinzu kommt Thomas Milkowitsch, 
der zurzeit Erster Stadtrat ist und Anfang Juni 
das Amt des Bürgermeisters übernehmen wird. 
Drei ehrenamtliche Stadträte stellen die Grü-
nen mit Dr. Jochen Harnisch, Katja Lindenau 
und Horst Ollmann. Die SPD ist mit Albert 
Husel und Monika Maier vertreten und hat bis 
Juni auch noch Bürgermeister Alexander Im-
misch in dem Gremium. Wegen der beschlos-
senen Erweiterung des Gemiums wird außer-
dem in der nächsten Sitzung der Stadtverord-
neten Sozialdemokrat Andreas Meyer zum 
Stadtrat gewählt. „FDP & Freie Bürger“ wer-
den im Magistrat weiter von Walter Korn re-
präsentiert. 
Eröffnet hatte die konstituierende Sitzung Al-
exander Immisch mit einem kurzen Grußwort. 

Er rief die Stadtverordneten dazu auf, bei allen 
inhaltlichen Unterschieden respektvoll mitei-
nander umzugehen und bezeichnete ihre Ar-
beit als „Basisarbeit unserer Demokratie“.
Die Leitung der Sitzung übernahm dann Ar-
nold Bernhardt (B90/Die Grünen) als „Al-
terspräsident“, da er am längsten in der 
Stadtverordnetenversammlung sitzt, näm-
lich seit 1992. Einzige Aufgabe Arnold 
Bernhardts war es, die Wahl des neuen Stadt-
verordnetenvorstehers zu organisieren. Da-
bei gab es eine überwältigende Mehrheit für 
Christian Fischer von der CDU, der auch der 
einzige Bewerber war. Alle 36 anwesenden 
Stadtverordneten stimmten für den 65-Jähri-
gen, der sich anschließend für das große Ver-
trauen bedankte und eine unparteiische und 
faire Sitzungsleitung versprach. Zu seinen 
Stellvertretern wählte das Stadtparlament 
Thomas Mann (CDU), Marion Downing 
(B90/Die Grünen), Jan Frey (SPD), Michael 
Müller (FDP & Freie Bürger) und Günter 
Pabst (Die Eulen).

Den neuen Magistrat bilden (von links) Bürgermeister Alexander Immisch, Dietmar Gilles, 
Angelika Roitzheim, Katja Bachl-Matzke, Susan Booth, Albert Husel, Monika Maier, Walter 
Korn, Katja Lindenau, Dr. Jochen Harnisch und Horst Ollmann. Hinzu kommen noch der am 
vergangenen Donnerstag erkrankte Erste Stadt Thomas Milkowitsch und Andreas Meyer, der 
erst in der nächsten Sitzung in das Gremium gewählt wird.� MS/Foto: Stadt Schwalbach

Mediterrane
Gartenträume

Oleander
Nerium oleander, 

ca. 80 cm hoch, 
ohne Übertopf,

 Stück

24.99  19.99
Pflanzen-Mauk 

Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39

61440 Oberursel
Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 

Sa.: 9 – 18 Uhr
So.: 11 – 16 Uhr*

www.mauk-gartenwelt.de
An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik.
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ES IST PLATZ 
IN DER SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
Ihr Anteil an der Energiewende. Investieren ab 50 €. Mit VolksInvest erhalten Sie 
Zugang zu nachhaltigen Realwert-Investments – transparent strukturiert und voll-
ständig digital. Zielrenditen ab 5,00 % p.a.

Weil nachhaltiges Investieren kein Privileg sein sollte. 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum 
vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Die nächsten Sitzungen
Die nächsten Sitzungstermine sind  
(vorbehaltlich kurzfristiger Änderungen):

●  Dienstag, 12. Mai: öffentliche Sitzung des Jugend- 
parlaments um 18.30 Uhr im Raum 9+10 im Bürgerhaus

●  Donnerstag, 21. Mai: öffentliche Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung um 19.30 Uhr im großen Saal  
im Bürgerhaus

●  Donnerstag, 21. Mai: öffentliche, konstituierende  
Sitzung des Ausschusses für Bau, Verkehr, Umwelt  
und Klimaschutz um 20.45 Uhr im Raum 7+8  
im Bürgerhaus

●  Donnerstag, 21. Mai: öffentliche, konstituierende  
Sitzung des Ausschusses für Bildung, Kultur und Soziales 
um 21 Uhr im Raum 7+8 im Bürgerhaus

●   Donnerstag, 21. Mai: öffentliche, konstituierende  
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses um 21.15 Uhr 
im Raum 7+8 im Bürgerhaus

Die öffentlichen Bekanntmachungen mit den Tages- 
ordnungen der Sitzungen finden Sie spätestens drei  
Tage vor den Terminen unter  
https://www.schwalbach.de/ 
bekanntmachungen.htm . 

Oder scannen Sie einfach mit Ihrem 
Smartphone den QR-Code rechts.

Mitteilungen  
aus dem Rathaus

Auslagestellen

Die Schwalbacher Zeitung wird 
jeden Donnerstag an alle erreich-
baren Haushalte in Schwalbach 
verteilt. Sollten Sie einmal keine 
Schwalbacher Zeitung bekom-
men haben, können Sie sich  
an den folgenden Auslagestellen 
Exemplare abholen. 
Bezugsreklamationen nehmen  
wir per E-Mail an traeger-mtk@ 
hochtaunus.de oder telefonisch  
unter den Nummern 06174/9385-
28 und 06174/9385-24 entgegen.

Limesstadt:

Shell-Tankstelle – Westring 1a
Pizzeria Pasta la Vista –  
Marktplatz 25
Uludag Döner Bistro –  
Limeszentrum Marktplatz 31
Eiscafé Dolomiti –  Limeszentrum 
Marktplatz 32
Backmeister Backshop –  
Marktplatz 22
Schreibwaren Arslan –  
Marktplatz 21
Bäckerei Heislitz – Marktplatz 38
Stadtbücherei – Marktplatz 15
Jimmys Treff – Marktplatz 14
Rathaus – Marktplatz 1-2

Alt-Schwalbach:

Restaurant „Am Erlenborn“  
(Tennisheim) – Am Erlenborn 5
City Döner – Hauptstraße 2a
Kiosk – Hauptstraße 2a
Papiertruhe – Ringstraße 23
Schäfer Backshop –  
Friedrich-Ebert-Straße 2
Taunus-Apotheke –  
Friedrich-Ebert-Straße 4
Tierarztpraxis Öhring –Taunusstr. 17
Mutter Krauss – Hauptstraße 13
Gasthaus „Zum Schwanen“ – 
Hauptstraße 21
Historisches Rathaus – Schulstr. 2
Redaktion Schwalbacher Zeitung – 
Niederräder Straße 5
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Mittwoch, 29. April: Jazz-
Konzert mit Magalí Sare um 
19.30 Uhr im Bürgerhaus.

Freitag, 1. Mai: Radrennen 
Eschborn-Frankfurt mit Stre-
ckenfest in der Sulzbacher 
Straße 43 ab circa 12 Uhr.

Samstag, 2. Mai: Schwalba-
cher Reparaturcafé von 10 
bis 13 Uhr im Raum 9+10 im 
Bürgerhaus.

Sonntag, 3. Mai: Weltlach-
tag um 13.30 Uhr auf dem 
Marktplatz.

Mittwoch, 6. Mai: Sprech-
stunde bei Bürgermeister 
Alexander Immisch um 16 
Uhr im Rathaus.

Freitag, 8. Mai: Theater 
„Miss Daisy und ihr Chaf-
feur“ um 19.30 Uhr im gro-
ßen Saal im Bürgerhaus.

Samstag, 9. Mai: Flohmarkt 
auf dem Marktplatz von 9 bis 
14 Uhr.

Samstag, 9. Mai: Auftritt 
von „The Time Bandits“ 
um 19.30 Uhr in der „Kult-
Eiche“.

Sonntag, 10. Mai: Mutter-
tagskonzert um 19 Uhr in 
der Evangelischen Limesge-
meinde am Ostring 15.

Dienstag, 12. Mai: öffentli-
che Sitzung des Jugendpar-
laments um 18.30 Uhr im 
Raum 9+10 im Bürgerhaus.

Dienstag, 12. Mai: Filma-
bend „Jane Austen und das 
Chaos in meinem Leben“ 
um 19.30 Uhr im Raum 1 im 
Bürgerhaus.

Mittwoch, 13. Mai: Vortrag 
„Nachhaltige Flugkraftstof-
fe“ um 19.30 Uhr im Hörsaal 
der Albert-Einstein-Schule.

Termine

Bücherspenden für Schwalbacher Kitas

Die Kindertaler-Vorstandsmitglieder Nancy Faeser (links) und Monika Schwarz (Mitte) über-
gaben in der vergangenen Woche insgesamt 125 Bücher für den „Einstieg der Neuen im Au-
gust“ an alle sechs Kindertagesstätten in Schwalbach. Möglich machten das viele Spenden und 
die Unterstützung des Magellan Verlags aus Bamberg. Seit Jahren unterstützt der Verein die 
Lese- und Sprachförderung für Kinder und Jugendliche.� Foto: Kindertaler 

Leserbrief
Zum Artikel „Gelbe Tonnen bleiben in Zukunft stehen“ in der Ausgabe vom 24. April erreichte 
die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer 
Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief 
veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer 
Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an redaktion-sz@hochtaunus.de .

„Stadt stellt Mülltrennung in Frage“

Zufällig und mit Verärgerung habe ich in der 
Schwalbacher Zeitung gelesen, dass die 
Stadtverwaltung bereits ab der nächsten Lee-
rung, mithin eine Info ohne zeitlichen Vor-
lauf, auf die Leerung der gelben Tonnen in 
Haushaltsgröße verzichtet. Es wird die Müll-
trennung abermals erschwert, nachdem vor 
kurzem bereits der Elektro-Schrott nicht mehr 
am Bauhof abzugeben ist. Es ist das falsche 
Signal zur Mülltrennung in der heutigen Zeit. 
Es wird nun wieder billigend in Kauf genom-
men, dass Müllsäcke durch Wind in der Stra-
ße verwirbelt werden und dass Ungeziefer 
angezogen wird, die die Säcke anknabbern 
und den Inhalt auf dem Bürgersteig verteilen. 

Niemand legt den gelben Sack morgens vor 
der Leerung auf die Straße, dies wird spätes-
tens am Abend des Vortags erledigt. Den 
Hausmeistern in kleineren Mehrfamilienhäu-
sern wird zugemutet, händisch die gelben 
Tonnen auszuleeren und auf den Gehweg die 
Säcke zu legen, in der Hoffnung, dass alles in 
Säcken verpackt ist…
Gibt es noch mitdenkende Initiative im Rat-
haus oder wird nur noch verwaltet, was an 
kommunalen Richtlinien vorgegeben wird. 
Ich werde wohl zukünftig die Mülltrennung 
einschränken, da ich kein Ungeziefer in mei-
nem Wohnviertel haben möchte, in der Hoff-
nung, dass die schwarze Tonne noch stetig 
geleert wird. Schwalbach quo vadis?
� Dietrich Reimann, Schwalbach

Orientierungsgespräche für Gründer
Schwalbach (sz). Die Stadt Schwalbach bie-
tet am Mittwoch, 6. Mai, Orientierungsge-
spräche für Gründerinnen und Gründer an. 
Die Termine finden von 15 bis 18 Uhr im Rat- 
und Bürgerhaus statt.
Das Angebot richtet sich an Menschen, die 
ein Unternehmen gründen möchten, sowie an 
Jungunternehmer und Personen, die eine 
Nachfolgeregelung planen. In den Gesprä-
chen können die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer ihre Geschäftsidee prüfen lassen. Da-

bei geht es unter anderem um die wirtschaftli-
che Tragfähigkeit. Auch mögliche Förderpro-
gramme, etwa der Gründerzuschuss der 
Agentur für Arbeit, werden einbezogen.
Die Gespräche erfolgen in Zusammenarbeit 
mit dem Verein zur Förderung von Existenz-
gründungen. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Eine Anmeldung ist jedoch erforderlich, da-
mit ausreichend Zeit eingeplant werden kann. 
Diese ist unter den Telefonnummern 06196-
804211 oder 06196-804194 möglich.
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Erfolgreiches Kosmetikstudio 
in Kelkheim aus persönlichen Gründen zu verkaufen. Seit 8 Jahren 
etabliert, treuer Kundenstamm, sehr guter Ruf. Modern ausgestattet, 
sofort weiterführbar. Ideal für Existenzgründer oder Erweiterung.  
Diskrete Abwicklung. Nur ernsthafte Anfragen erwünscht.

E-Mail: verkaufkosmetikstudio26@gmail.com

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Ostring 2 | Limes · 65824 Schwalbach
Tel. 06196 | 3001 · www.auto-schwalbach.de

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. Rufen Sie mich einfach an! 
Ich zeige Ihnen gerne eine kleine Auswahl 
und liefere zu Ihnen nach Hause. 

Connie Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche

Steinbacher Woche

Königsteiner Woche

Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Mit Herz dabei
Jetzt noch bis zum 31. Mai engagierte Personen und 
Initiativen für den Bürgerpreis 2026 nominieren.

www.taunussparkasse.de/buergerpreis

Schwalbacher Spitzen
 Zwei-Klassen-Gesellschaft

von Mathias Schlosser

Ganz gleich, ob Flos-
sen, Beine oder Flügel: 
Genetisch sind sich alle 
Tiere ziemlich ähnlich. 
Bei der menschlichen 
Tierliebe ist das anders. 
Ganz oben stehen Bu-
ckelwale in der Ostsee, 
für die sinnlos sicher-
lich sechsstellige Beträ-
ge ausgegeben werden. 
Am anderen Ende sind 

Wespen, die achtlos am Kaffeetisch erschla-
gen werden, Singvögel, die sterben müssen, 
weil vermeintlich tierliebe Katzenbesitzer 
ihre Raubtiere in den Garten lassen, und na-
türlich die Millionen von Masthühnern und 
-schweinen.
Irgendwo dazwischen mit Tendenz nach un-
ten sind verhaltensgestörte Hunde, die so 
lange von Menschen gequält worden sind, 
bis sie so auffällig wurden, dass sie an durch-
schnittlich begabte Hundebesitzer nicht mehr 
vermittelbar sind. 

Für die chronisch unterfinanzierten Tierhei-
me, wie das am Arboretum oder das in Nied, 
ist das ein großes Problem; blockieren die 
Dauergäste doch die eigentliche Arbeit der 
Tierschützer, nämlich Platz für Fundtiere be-
reit zu stellen und für diese möglichst schnell 
ein neues Zuhause zu finden.
Im Falle des Tierheims des Tierschutzvereins 
Schwalbach und Frankfurt-West ist auch die 
Stadt gefragt. Denn das Steuergeld, das die 
Tierschützer erhalten, ist kein Zuschuss oder 
gar eine Spende. Es ist eine Vertragsleistung, 
da das Tierheim Aufgaben übernimmt, die 
sonst die Stadt selbst erledigen müsste. 
Vielleicht ließe sich das Problem auch durch 
eine etwas realistischere Tierliebe zumindest 
lindern. Das viele Spendengeld, dass gera-
de für den Wal in der Ostsee verprasst wird, 
wäre in den vielen Tierheimen in Deutsch-
land jedenfalls besser angelegt.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu dem The-
ma und senden Sie einen Leserbrief an redak-
tion-sz@hochtaunus.de mit Ihrer vollständi-
gen Anschrift und einer Rückruf-Telefonnum-
mer (beides nicht zur Veröffentlichung)!

Wieder Ausländerbeirat in Schwalbach
Schwalbach (sz). Der Ausländerbeirat in 
Schwalbach hat seine Arbeit wieder aufge-
nommen. In der konstituierenden Sitzung am 
Dienstag vergangener Woche wählten die 
Mitglieder Robina Noori zur Vorsitzenden 
und Tunay Yekdar zu ihrem Stellvertreter. 
Das Gremium vertritt die Interessen von 
Menschen ohne deutschen Pass in der Stadt. 
Es wird direkt gewählt und ist in der hessi-
schen Kommunalverfassung verankert. Zu 
seinen Aufgaben gehören die Mitwirkung an 
politischen Entscheidungen sowie der Einsatz 
für Integration und Chancengleichheit. 
In der vergangenen Wahlperiode kam kein 
Ausländerbeirat zustande. Stattdessen arbei-
tete eine Integrationskommission. Bürger-
meister Alexander Immisch begrüßte nun den 
Neustart. Er dankte den Kandidatinnen und 
Kandidaten der „Interkulturellen Liste 
Schwalbach“ für ihr Engagement.
An der Wahl am 15. März hatten sich 369 von 
3.499 Wahlberechtigten beteiligt. Das ent-
spricht 10,55 Prozent. 2015 lag die Beteili-
gung bei 7,8 Prozent. Die Zahl der abgegebe-
nen Stimmen hat sich damit auf niedrigem 
Niveau deutlich erhöht. Der Vorstand der 
AgAH (Arbeitsgemeinschaft der Ausländer-

beiräte Hessen) bekräftigt aber die demokrati-
sche Grundlage des Gremiums jenseits der 
Wahlbeteiligung. Nicht die Wahlbeteiligung 
allein sei der Maßstab für die Vertretungslegi-
timation des Beirats. Entscheidend sei viel-
mehr, dass ein erheblicher Teil der volljähri-
gen Bevölkerung in Deutschland vom aktiven 
Wahlrecht bei Kommunalwahlen ausge-
schlossen sei. Genau für diese Menschen 
schaffe der Beirat einen Weg zur politischen 
Teilhabe.
Die neu gewählte Vorsitzende Robina Noori 
blickt zuversichtlich auf die kommenden 
fünf Jahre. Für sie hat die Aufgabe zusätzlich 
eine persönliche Bedeutung. Dass sie als 
Frau die Position übernimmt, sieht sie als 
wichtiges Zeichen. Die Schwalbacherin kam 
vor über zehn Jahren als Jugendliche aus Af-
ghanistan. Auch der stellvertretende Vorsit-
zende Tunay Jekdar ist in Schwalbach ver-
wurzelt. In Schwalbach aufgewachsen, mit 
familiärem Hintergrund in der Türkei, ist die 
Stadt seit 15 Jahren seine Heimat. Als ehe-
maliges Mitglied des Kinderparlaments und 
angehender Abiturient freut er sich nun für 
die ausländischen Mitbürgerinnen und Mit-
bürger einzustehen.

Der neu gewählte Schwalbacher Ausländerbeirat besteht aus (von links) Ferda Yildirim, Olha 
Müller, Tunay Yekdar, Roya Saifi und Robina Noori.� Foto: Stadt Schwalbach

Kleine Bauvorhaben online prüfen
Schwalbach (sz). Die Stadt Schwalbach bie-
tet einen neuen digitalen Service für Bauwil-
lige an. Auf der Internetseite schwalbach.de 
steht ab sofort ein „Quick-Check Bauantrag“ 
zur Verfügung.
Mit dem Online-Werkzeug können Bürgerin-
nen und Bürger prüfen, ob für kleinere Bau-
vorhaben wie Carports, Solaranlagen oder 
Gartenhäuser eine Genehmigung erforderlich 
ist. Das System führt Schritt für Schritt durch 
zentrale Fragen und gibt eine erste Einschät-
zung. Zudem erhalten die Nutzerinnen und 
Nutzer Hinweise, welche Behörden bei Be-
darf zuständig sind. Entwickelt wurde das 

Angebot vom hessischen Wirtschaftsministe-
rium zusammen mit verschiedenen Partnern. 
Die Stadt stellt den Quick-Check im Bereich 
„Digitales Rathaus“ unter dem Menüpunkt 
„Bauantrag, Quickcheck“ bereit.
Bürgermeister Alexander Immisch sieht darin 
eine Erleichterung für die Bürgerinnen und 
Bürger. „Der Quick-Check Bauantrag ist ein 
praktisches digitales Werkzeug, das unseren 
Bürgerinnen und Bürgern schnell Orientie-
rung bei geplanten Bauvorhaben gibt“, sagt er.
Das Angebot soll helfen, Unsicherheiten zu 
vermeiden und den Aufwand vor einer An-
tragstellung zu verringern.
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PIETÄTEN✝

Bestattungshaus Grieger
n  Abholung Tag und Nacht    
n  Erledigung aller Formalitäten  
n  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
n  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

✝ WIR GEDENKEN

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Mutter, Schwiegermutter,  
Oma und Schwester

Sigrid Löw
* 13.10.1940     † 19.4.2026

 
In stiller Trauer 
Kerstin und Bill mit Morgan
Gitta mit Familie
Hans mit Familie

Die Beisetzung findet in Cheyenne, Wyoming 
USA statt.
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Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

KatholischePfarrgemeindeSchwalbach
PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de

-

-

red

Foto: privat  

-

-
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 
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KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September 2010 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 
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Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Pfarrerin Birgit Reyher, E-Mail: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: E-Mail friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de
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OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 
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Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de;  
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

So.		03.05.															10:00	Uhr	 Gottesdienst	der	EFG
Di.		05.05. 19:30	Uhr	 Bibellesen	im	Atrium

�lle �eranstaltungen �inden im �trium, 1. Stock, Westring 3, statt.
www.christusgemeinde-schwalbach.de
Tel. 06196-9699520

So 03.05. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Bernd Schneider (mit Abendmahl)

www.efg-schwalbach.de

Termine der 
Evangelisch-Freikirchlich
18/2026

Erscheinungstag: Mittwoch, 29.04.2026

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:
(keine)

So. 03.05. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl mit 
Regine Grosch
Im Anschluss an den Gottesdienst  
laden wir Sie herzlich zum 
Kirchencafé ein. 

Do. 07.05. 14.30 Seniorentanzen

Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde

KW 18/26 

Erscheinungstag: Mittwoch 29.04.2026 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:

           KATH. PFARREI HEILIG GEIST AM TAUNUS
ALTENHAIN – BAD SODEN – ESCHBORN – NEUENHAIN 

       

Schwalbacher Zeitung 

Sa, 02.05. 11:00 Uhr St. Pankratius Taufe
So 03.05.    09:30 Uhr St. Pankratius Messe

18:00 Uhr St. Pankratius Maiandacht
Mi 06.05. 18:00 Uhr St. Martin Messe
Do 07.05.    09:00 Uhr St. Pankratius Wortgottesdienst

Termine:
mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis

19.00 Uhr Kirchenchorprobe
donnerstags 17.30 Uhr Jugend-Musikgruppe  
Seniorenrunde letzter Dienstag im Monat, 14:30 Uhr, Gemeindehaus St. Martin
Sonntagskaffee jeden Sonntag nach der Messe, Gemeindesaal

KW 19/2026 
So 10.05.    09:30 Uhr St. Pankratius Messe

18:00 Uhr St. Pankratius Maiandacht

Do 14.05.    10:00 Uhr St. Martin Prozession, anschl. 
St. Pankratius Messe 

Termine:
mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis

19.00 Uhr Kirchenchorprobe
donnerstags 17.30 Uhr Jugend-Musikgruppe 
Seniorenrunde letzter Dienstag im Monat, 14:30 Uhr, Gemeindehaus St. Martin
Sonntagskaffee jeden Sonntag nach der Messe, Gemeindesaal

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach

KW 18/2026

Erscheinungstag: Donnerstag, 30. April 2026

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden)

So. 03.05. - - Gemeinde unterwegs im Nachbarschaftsraum - -
            kein Gottesdienst in der Limesgemeinde

Mo. 04.05. 10.00 Uhr Internationale Begegnungsoase für Eltern u. Kinder 0-18 Monate
16.00 Uhr Internationale Begegnungsoase für Eltern u. Kinder 2-8 Jahre

Di. 05.05. 16.00 Uhr Konfizeit (Pfarrer Sam Lee)
19.00 Uhr Proben Ev. Chor Schwalbach
20.00 Uhr Projektchor für Kleeblatt-Gottesdienst an Pfingstsonntag/Eschborn

Mi. 06.05. 15.15 Uhr Senioren-Singkreis (Gretha Park)
Do. 07.05. 15.00 Uhr Ökumenische Seniorenrunde

Pfarrer Sam Lee / Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell
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✝ WIR GEDENKEN

Regina Schmid 
* 16.04.1940     † 23.04.2026 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Dienstag, dem 05.05.2026, um 11.00 Uhr 

auf dem Friedhof Niederhöchstadt statt. 

 

Hans Schmid 
Sabine und Kalli 
Natalie und Stefan mit Tara 
sowie alle Angehörigen 

 

Alles, was schön ist, 
bleibt auch schön, 

auch wenn es welkt. 
Und unsere Liebe bleibt Liebe, 

auch wenn wir sterben. 

 In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von  
meiner Frau, unserer Mutter, Großmutter,  

Schwiegermutter und Schwester 

 

geb. Werner 

Auftrag Schwalbacher Zeitung 
 

Größe: 2 spaltig/120 mm 

Abzug per Mail an:  kontakt@pietaet-schueler.de 

Erscheinungstag: Mi. 30.04.2026 

Rechnung an:  Herr 
            Hans Schmid 
            Hausener Weg 25            
            65760 Eschborn 

 
  
 
  
              
Vermittlernummer:  
Schrift: 
Symbol:  
 
 
  

 
 

 

   
     
    
  

Stadtradeln geht in die nächste Runde
Schwalbach (sz). Zum zwölften Mal in Folge 
beteiligt sich Schwalbach an der bundeswei-
ten Aktion „Stadtradeln“. In dem 21-tägigen 
Aktionszeitraum vom 21. Mai bis 10. Juni 
sind alle Radfahrerinnen und Radfahrer, die 
in Schwalbach leben, arbeiten oder eine wei-
terführende Schule besuchen eingeladen, 
möglichst viele Alltagswege klimafreundlich 
mit dem Fahrrad zurückzulegen.
Ziel des Stadtradelns ist es, einen aktiven Bei-
trag zum Klimaschutz zu leisten, den Radver-
kehr zu fördern und das Bewusstsein für nach-
haltige Mobilität im Alltag zu stärken. „Jeder 
geradelte Kilometer zählt  – sowohl für die 
persönliche Gesundheit als auch für die Redu-
zierung von CO2-Emissionen“, schreibt die 
Stadtverwaltung in einer Pressemitteilung.
Wer dabei sein möchte, kann sich online re-
gistrieren, selbst ein Team gründen oder ei-
nem bestehenden Team beitreten. Besonders 
eingeladen sind auch die ortsansässigen wei-
terführenden Schulen, Vereine und Unterneh-
men. „Schulen profitieren von der Aktion, in-
dem sie Bewegung und Umweltbildung sinn-

voll verbinden und das Gemeinschaftsgefühl 
ihrer Klassen stärken. Vereine können Team-
geist und Engagement zeigen und gleichzeitig 
ihre Sichtbarkeit in Schwalbach am Taunus 
erhöhen. Unternehmen, die sich für bewegte 
Pendelwege mit dem Fahrrad und zu Fuß ein-
setzen, stärken das Betriebsklima, die Ge-
sundheit und Motivation ihrer Mitarbeitenden 
und setzen ein Zeichen für Umweltbewusst-
sein und Nachhaltigkeit,“ erläutert Erster 
Stadtrat Thomas Milkowitsch die Vorteile der 
beliebten Kampagne.
„Das Stadtradeln ist jedes Jahr eine besondere 
Gelegenheit, gemeinsam etwas für unsere 
Umwelt und unsere Gesundheit zu tun“, moti-
viert auch Daniela Wolf, die Mobilitätsbeauf-
tragte der Stadt zum Mitmachen. Die Anmel-
dung ist im Internet möglich unter stadtra-
deln.de/schwalbach. 
Eine Besonderheit in diesem Jahr: Die Prä-
mierung findet zeitnah zum Aktionszeitraum  
noch vor den Sommerferien am Samstag, 20. 
Juni, zwischen 12 und 15 Uhr während des 
Fahrradaktionstags auf dem Marktplatz statt. 

„Wir wollen etwas in Bewegung bringen“
Schwalbach (mh). Das Begegnungscafé der 
Schwalbacher Flüchtlingshilfe im Gemein-
schaftsraum „Am Erlenborn“ ist zurück. Am 
vergangenen Samstagnachmittag kamen zahl-
reiche Menschen zusammen: Bewohnerinnen 
und Bewohner der Unterkunft, Schwalbacher 
Bürgerinnen und Bürger sowie Ehrenamtliche 
der Flüchtlingshilfe. Auch Bürgermeister Ale-
xander Immisch war vor Ort.
Schon beim Betreten des Raumes wurde 
deutlich: Hier geht es nicht nur ums Essen, 
sondern vor allem um das Miteinander. Zwar 
lockte ein vielfältiges Buffet mit Spezialitäten 
aus unterschiedlichen Ländern, doch vor al-
lem die Begegnungen prägen den Nachmit-
tag: Menschen kamen ins Gespräch, wechsel-
ten von Tisch zu Tisch, lachten gemeinsam. 
Besonders auffällig war die fröhliche und of-
fene Atmosphäre. Kinder spielten miteinan-
der, unabhängig von Herkunft oder Sprache. 
Ein kleiner Junge erzählte stolz, dass er hier 
schon mehrere Freunde gefunden habe und 
sie regelmäßig besuche. Auch andere Kinder 
berichteten begeistert davon, wie schön es sei, 
neue Spielkameraden kennenzulernen. Doch 
nicht nur sie: Auch die Erwachsene betonten, 
wie sehr sie es schätzen, durch das Café neue 
Menschen und Kulturen zu entdecken. 
Diese Offenheit ist kein Zufall, sondern Ziel 
des Projekts. Organisatorin Ferda Yildirim 
möchte mit dem Begegnungscafé Menschen 
zusammenbringen – nicht nur Geflüchtete, 
sondern alle, die Interesse am Austausch ha-
ben. „Wir wollen Begegnung schaffen“, er-
klärt sie. Gerade für Menschen, die neu in 
Deutschland sind, sei die Situation oft schwie-

rig: eine fremde Sprache, eine neue Umge-
bung, unbekannte Gesichter. Das könne 
schnell zu Unsicherheit oder Isolation führen. 
Genau hier setzt das Café an – als Ort, der 
Verbindungen schafft. Ferda Yildirims Moti-
vation für das Engagement ist dabei auch 
eine sehr persönliche. Sie wolle ihren eige-
nen Kindern vorleben, wie wichtig es ist, an-
deren zu helfen: „Sie sollen sehen, fühlen 
und erleben lernen, wie es ist, Menschen zu 
unterstützen.“
Dass dieses Konzept aufgeht, zeigt die Ent-
wicklung der vergangenen Jahre. Immer mehr 
Menschen finden den Weg zu den regelmäßi-
gen Treffen, die sowohl in der Unterkunft 
„Am Erlenborn“ als auch in der Einrichtung 
am Westring stattfinden. Jörn Broda von der  
Schwalbacher Flüchtlingshilfe formulierte es 
so: „Man kriegt viel vom Ehrenamt zurück.“ 
Das Begegnungscafé lebt von vielen Fakto-
ren: vom Essen, von den Gesprächen, von der 
Bewegung und vor allem von der Bereitschaft 
der Menschen, aufeinander zuzugehen. 
Ferda Yildirim hofft, dass sich in Zukunft 
noch mehr Menschen einbringen. Jeder und 
jede sei willkommen, vorbeizukommen oder 
eigene Ideen einzubringen – beispielsweise 
durch eine Kontaktaufnahme mit dem 
Schwalbacher Ausländerbeirat, dem sie auch 
angehört. Auch finanzielle Unterstützung in 
Form von Spenden könnten einen wichtigen 
Beitrag leisten, um die Projekte weiter voran-
zubringen. „Wir wollen etwas in Bewegung 
bringen“, sagt sie. Und am vergangenen  
Samstagnachmittag ist das bereits spürbar ge-
lungen.

Ferda Yildirim (Mitte) organisierte das Begegnungs-Café „Am Erlenborn“ und die  
Bewohnerinnen Gulseema Arabzada, Rahime Kul, Yonga Zengin, Melek Beyaz, Nilofar Rahimi 
und Leyla Çetik (von links) steuerten Spezialitäten aus ihren Heimatländern bei. Foto: Harnisch

„Es war spannend, aber anstrengend“
Schwalbach (sz). Elke Gerlach ist seit April 
2025 stellvertretende Leiterin der Finanzver-
waltung in Schwalbach. Nach einem Jahr 
zieht die Stadt eine positive Bilanz .
Gemeinsam mit Amtsleiter Sven Kremer führt 
sie die Finanzverwaltung. Beide setzen nach 
Angaben der Stadt auf eine enge Zusammen-
arbeit. Thomas Milkowitsch, Erster Stadtrat 
und Kämmerer, sagt: „Mit Frau Gerlach haben 
wir eine ausgewiesene Fachfrau für die kom-
munale Finanzsteuerung gewonnen.“
Elke Gerlach verfügt über langjährige Erfah-
rung im Finanzwesen. Sie arbeitete zunächst in 
Unternehmen und gemeinnützigen Organisati-
onen und wechselte 2016 in den kommunalen 
Bereich. Zuletzt war sie in Iserlohn tätig.

In Schwalbach lag ein Schwerpunkt im vergan-
genen Jahr auf der Aufarbeitung von Jahresab-
schlüssen. Mehrere Abschlüsse konnten erstellt 
und geprüft werden. Damit wurde ein zeitlicher 
Rückstand verringert. „Es liegen spannende, 
wenn auch sehr anstrengende Monate hinter 
uns“, berichtet Elke Gerlach. Zu den aktuellen 
Aufgaben zählen die weitere Digitalisierung von 
Prozessen in der Finanzverwaltung sowie die 
Einführung eines Kennzahlensystems. Zudem 
bereitet die Verwaltung Änderungen im Steuer-
recht vor. Elke Gerlach lebt in Steinbach, backt, 
näht, singt und fotografiert gerne und setzt nach 
eigenen Angaben auf strukturierte Planung und 
Teamarbeit. „Neuen Herausforderungen stehe 
ich freundlich gegenüber“, sagt sie.

Erster Stadtrat und Kämmerer Thomas Milkowitsch mit Elke Gerlach, die seit einem Jahr 
stellvertretende Leiterin der Finanzverwaltung im Rathaus ist.� Foto: Stadt Schwalbach

Warum gemeinsames Essen verbindet
Schwalbach (sz). Zu Beginn der Osterferien 
nahm eine Gruppe des Jugendnetzwerks 
„Wilde Rose“ aus Schwalbach an einem Tref-
fen in Griechenland teil, das von den jungen 
Ukrainerinnen und Ukrainern zum ersten Mal 
selbst organisiert worden war.Dabei konnten 
sie ihre Kenntnisse aus der Jugendleiter- 
Schulung zur Anwendung bringen.
Thema des trinationalen Seminars mit dem 
Titel „Food connects“war der Umgang mit 
Lebensmitteln. Die trinationale Jugendbegeg-
nung sollte junge Menschen aus Deutschland, 
Griechenland und der Türkei zusammenbrin-
gen. Das Projekt zeigte, dass Essen nicht nur 
Nahrung ist, sondern auch Kultur, Identität 
und ein verbindendes Element darstellt.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer setzten 
sich mit Lebensmittelverschwendung, nach-
haltigem Konsum sowie mit Gemeinsamkei-
ten und Unterschieden ihrer kulinarischen 
Traditionen auseinander. Durch das gemein-
same Kochen, den Austausch von Rezepten 
und persönlichen Geschichten entdeckten sie 
nach Angaben der „Wilden Rose“, wie Essen 
Geschichte und Werte widerspiegelt. 
„Kochen und Essen dienten dabei als Brücke 
für interkulturellen Dialog. Ziel war es, Inklu-
sion, Verständnis und Respekt zu stärken so-
wie Ideen für lokale Initiativen zu entwickeln, 
die Nachhaltigkeit und interkulturelle Begeg-
nung fördern“, heißt es in einer Mitteilung 
des Jugendnetzwerks.

Auch mehrere Jugendliche aus Schwalbach waren bei einem trinationalen Jugendaustausch in 
Griechenland mit dabei, bei dem das Essen im Mittelpunkt stand.� Foto: Rukas
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Häufigste Mängel  
im Alter
Im Alter sinkt die Muskelmas-
se und damit der Energiebe-
darf. Aber auch das Durstgefühl 
nimmt ab. In Folge kommt es 
zu einer Unterversorgung von 
Magnesium, da die Menschen 
weniger Mineralwasser trinken. 
Auch der Calcium-Bedarf ist pro-
blematisch, zumal in Deutsch-
land immer weniger Milchpro-
dukte konsumiert werden. Im 
Alter wird mehr Calcium aus 
dem Körper ausgeschwemmt, 
wie eingelagert, weil die Auf-
nahme im Darm nicht mehr so 
effizient funktioniert. Früher hat 
man bis zu 1 Gramm Calcium pro 
Tag zugesetzt. Dies hatte aber 
eine höheres Sterberisiko durch 
Herz-Kreislauferkrankungen zur 
Folge. Heute wird eine maxima-
le Zufuhr von 500 mg pro Tag 
empfohlen. In Verbindung mit 
Calcium ist auch das Vitamin D 
zu nennen, denn die Fähigkeit 
der Haut dieses zu bilden, nimmt 
im Alter auch ab. Ganz wichtig 
ist das Vitamin B12, da die Auf-
nahme vermindert ist und es so-
wieso nur in tierischer Nahrung 
vorhanden ist. Wenn wir schon 
bei tierischer Nahrung sind: Ei-
weiß ist wichtig für den Erhalt 
der Muskeln und des Immunsys-
tems. Hier ist die Empfehlung 1 
Gramm pro Kilo Körpergewicht 

pro Tag. Am Ende ist Eisen noch 
wichtig. Dieser Bedarf ist über 
den Arzt zu prüfen.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

BEILAGENHINWEIS

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

  

  

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Galerie Dubai

Sonderbeilage des Hochtaunusverlags 
Automobil Ausstellung Oberursel

  

Zeppelinstr. 25
61118 Bad Vilbel

Wiesbadener Straße 2
61462 Königstein im Taunus

Hanauer  
Landstraße 517 – 543 

60386 Frankfurt

Marktplatz 23 · 65824 Schwalbach

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + 

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen  
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Kelkheimer Zeitung
Liederbacher Anzeiger · Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche · Sulzbacher Anzeiger
Schwalbacher Zeitung · Eschborner Woche 

Anzeigen Hotline: Tel. 06171/62880

Kitas bieten Stellen für Freiwillige
Schwalbach (sz). Die beiden städtischen 
Kindertagesstätten – das „Tausendfüßler-
haus“ in der Badener Straße und die „Kinder-
kiste“ in der Pfingstbrunnenstraße – ermögli-
chen jungen Menschen, ein Freiwilliges Sozi-
ales Jahr (FSJ) zu absolvieren. Ein FSJ kann 
eine gute Orientierungshilfe für die berufliche 
Zukunft nach der Schule sein und ermöglicht 
Einblicke in den Arbeitsalltag sowie in Auf-
gaben und Herausforderungen der Erzie-
hungsberufe. Nutzen lässt sich die Zeit auch, 
um Wartezeiten auf Studien- oder Ausbil-
dungsplätze sinnvoll zu überbrücken.
Zum Team des „Tausendfüßlerhauses“ gehö-
ren aktuell zwei FSJlerinnen, die nicht in 
Deutschland aufgewachsen sind – Ariana 
Bokhanchenko aus der Ukraine und Diolen 
Ninal von den Philippinen. Ariana schildert 
ihr FSJ als ersten Schritt in Deutschland: 
„Anfangs war alles neu, doch ich habe mich 
schnell wohlgefühlt. Besonders habe ich es 
genossen, im Garten mit den Kindern zu spie-
len.“ Als Höhepunkte nennt sie das Faschings-
fest und eine gemeinsam mit den Kindern 
einstudierte Puppentheater-Aufführung. 
Rückblickend sieht sie das FSJ als eine gute 
Erfahrung und als Chance, die Sprache zu 
verbessern. 
Für Diolen Ninal eröffnete das FSJ zahlreiche 
herzerwärmende Beziehungen: „Ein Jahr vol-
ler kleiner Lächeln und großer Lektionen“, 
sagt sie. Geduld sei die wichtigste Lektion ge-
wesen und zugleich die wertvollste Fähigkeit, 
die sie im Freiwilligenjahr erworben habe. 

Auch sie habe zu Beginn einige Sprachbarrie-
ren meistern müssen. „Das Basteln, Malen, 
Spielen, Vorlesen und Puzzeln mit den Kin-
dern war einfach toll. Am liebsten mochte ich 
Kunst und Handwerk“, resümiert Diolen. Ihre 
Empfehlung ist klar: „Ja, ich kann ein FSJ zu 
100 Prozent empfehlen. Mein Jahr war prä-
gend und sinnvoll.“
Die Erfahrungsberichte zeigen nach Angaben 
der Stadtverwaltung: Ein Freiwilliges Sozia-
les Jahr in einer Kindertagesstätte stärkt päd-
agogische Fähigkeiten und persönliche Ent-
wicklung. Im FSJ erhalten Freiwillige monat-
lich ein Taschengeld in Höhe von rund 400 
Euro, eine Sozial- und Unfallversicherung, 
einen FSJ-Ausweis für Vergünstigungen so-
wie ein qualifiziertes Zeugnis nach Abschluss 
der Tätigkeit. 
Diese und weitere Informationen zum FSJ 
findet man im Internet auf der Seite ib-frei-
willigendienste.de des Internationalen Bun-
des (IB), der Stellen für den Freiwilligen-
dienst vermittelt oder auf Flyern, die in den 
Einrichtungen in Schwalbach ausliegen. Inte-
ressierte an einem FSJ in städtischen Kinder-
betreuungseinrichtungen können sich direkt 
bei den Kitas melden. Dort besteht außerdem 
die Möglichkeit zu einem unverbindlichen 
„Schnuppertag“, um sich vor Ort ein Bild zu 
machen und mit Mitarbeitenden ins Gespräch 
zu kommen. Informationen zu den Kinderta-
gestätten finden sich auf der städtischen Web-
seite schwalbach.de unter „Bildung und Sozi-
ales“ im Bereich „Kinder“.

Diolen Ninal (links) und Ariana Bokhanchenko blicken zufrieden auf ihr Freiwilliges Soziales 
Jahr im „Tausendfüßlerhaus“ zurück.� Foto: Stadt Schwalbach

Wie sich Kunst und Küste veränderten
Schwalbach (sz). Auf großes Interesse stieß 
ein Vortrag über Claude Monet Mitte April im 
Schwalbacher Bürgerhaus. Eingeladen hatten 
der Arbeitskreis Städtepartnerschaft Avrillé.
Kunsthistoriker Pascal Heß sprach über 
„Claude Monet und die Entdeckung von Étre-
tat“. Anlass war eine Ausstellung im Frank-
furter Städel. Der Referent zeichnete die Ent-
wicklung des Ortes Étretat vom Fischerdorf 
zum Badeort und späteren Treffpunkt für 
Künstlerinnen und Künstler nach.
Dabei erläuterte er auch den Wandel der Ma-
lerei im 19. Jahrhundert. Er spannte den Bo-

gen von der Romantik über Realismus und 
Naturalismus bis hin zu ersten Ansätzen der 
Abstraktion. Anhand französischer Maler 
zeigte er, wie sich die Darstellung von Küste 
und Meer veränderte.
Der Vortrag verband kunsthistorische Aspekte 
mit der Entwicklung des Ortes. Das stieß beim 
Publikum auf großes Interesse. Viele Besu-
cherinnen und Besucher zeigten sich angeregt, 
die Ausstellung in Frankfurt und die Küste der 
Normandie zu besuchen. Sabine Neumann-
Paul, die Vorsitzende des Arbeitskreises Avril-
lé, dankte Pascal Heß für den Vortrag.

Kunsthistoriker Pascal Heß referierte über Claude Monet.� Foto: Neumann-Paul

Bekannte Schauspieler im Bürgerhaus
Schwalbach (sz). Zum Abschluss der Thea-
tersaison zeigt die Kulturkreis GmbH das 
Stück „Miss Daisy und ihr Chauffeur“ im 
Bürgerhaus. Die Aufführung findet am Frei-
tag, 8. Mai, um 19.30 Uhr im großen Saal 
statt. Auf der Bühne stehen dabei Doris 
Kunstmann und Ron Williams. Das Stück 
spielt im Jahr 1948 in Atlanta. Im Mittelpunkt 
steht eine ältere Lehrerin, die nach einem Un-
fall einen Chauffeur bekommt. Zwischen der 
zunächst ablehnenden Miss Daisy und dem 
Fahrer Hoke Coleburn entwickelt sich im 
Laufe der Zeit eine vorsichtige Annäherung. 
Einlass ist ab 18.30 Uhr. Die Leichtathletik-
Abteilung der TG Schwalbach übernimmt die 
Bewirtung im Foyer. Tickets für das Stück 
sind zu Preisen zwischen 13 und 25 Euro in 
der Geschäftsstelle der Kulturkreis GmbH im 
Rathaus oder in der Papiertruhe in der Ring-
straße 23 erhältlich. Online können sie über 
ticket-regional.de bestellt werden. 

Doris Kunstmann und Ron Williams spielen in 
„Miss Daisy und ihr Chaffeur“. Foto: Dettmann

Nachhaltige Kraftstoffe für Flugzeuge
Schwalbach (sz). Der Arbeitskreis WiTechWi 
und die Albert-Einstein-Schule laden am Mitt-
woch, 13. Mai, zu einem Vortrag ein. Beginn 
ist um 19.30 Uhr im Hörsaal der Schule in der 
Straße „Ober der Röth“. Bernhard Dietrich 

vom Kompetenzzentrum für Klima- und Lärm-
schutz im Luftverkehr spricht über nachhaltige 
Flugkraftstoffe, ihre Klimawirkung und die 
Herausforderungen beim Einsatz. Die Veran-
staltung ist öffentlich und der Eintritt frei.
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Hausmeisterservice, 
Gartenpflege,  

Gebäudereinigung
Tel. 0176 -70 40 90 65

PARKETT ERDEN
Renovierungen aller Art
Parkettverlegung, Sanierung  
altes Parkett, Treppenneubau  

und Sanierung,  
Türen und Fenster Montage

Tel. 0176  -  878 90 331

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

(DJD). Mit zunehmenden Hitze-
wellen wird eine effektive Raum-
kühlung auch zur Gesundheits-
frage: Überhitzte Wohnungen 
können den Kreislauf belasten 
sowie Schlaf und Konzentration 
beeinträchtigen. Moderne Split-
Klimaanlagen, technisch gesehen 
Luft-Luft-Wärmepumpen, sorgen 
auf effiziente Weise für Abküh-
lung. Sie nutzen bis zu 75 Prozent 
Umweltenergie und erzeugen aus 
einer Kilowattstunde Strom ein 
Vielfaches an Kühlleistung. Gleich-
zeitig arbeiten sie leiser und effizi-
enter als mobile Geräte. Die Split-
Anlagen können aber noch weit 
mehr als kühlen. In Übergangszei-
ten lassen sie sich zudem zum Hei-
zen einsetzen und so vorhandene 
Öl- oder Gasheizungen entlasten. 
Das spart langfristig bares Geld. 
Unter www.daikin.de sind Infor-
mationen und Fachbetriebe in der 
Nähe zu finden.

Effizient zu jeder Jahreszeit

Kühlen Kopf behalten: Klimaanlagen sorgen an heißen Tagen für angenehme Temperatu-
ren im Zuhause.� Foto: DJD/DAIKIN

www.taunus-nachrichten.de

„Die finanziellen Mittel sind beschränkt“
Sulzbach/Schwalbach (sa). Im Jahr 2025 hat 
das Tierheim am Arboretum nach Angaben 
des Tierschutzvereins Bad Soden/Sulzbach 
und Umgebung insgesamt 263 Tiere aufge-
nommen, 118 Hunde, 95 Katzen und 50 
Kleintiere, also Kaninchen, Vögel und Meer-
schweinchen. 
Ein neues Zuhause haben die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Tierheims für 101 
Hunde, 62 Katzen und 11 Kleintiere gefun-
den. Die erkennbare Differenz zwischen Auf-
nahmen und Vermittlungen erklärt sich laut 
Tierschutzverein aus der Tatsache heraus, 
dass viele Fundtiere ihren Besitzern zurück-
gegeben werden konnten.
Bei Katzen war es in einigen Fällen so, dass 
die Mitarbeitenden es auf Grund des „er-
bärmlichen Zustands“ für besser hielten, die 
Tiere zu töten und somit von ihrem Leid zu 
erlösen. „Das ist eine fürchterliche Entschei-
dung, die den Mitarbeitenden des Tierheims 
jedes Mal das Herz bricht, weil vielen der 
Katzen hätte geholfen werden können, wenn 
nicht menschliche Gleichgültigkeit und Ver-
antwortungslosigkeit ihr Schicksal besiegelt 
hätte“, schreibt der Tierschutzverein in einer 
Pressemitteilung. 
Bei Hunden käme das seltener vor, sei aber 
auch nicht ausgeschlossen. Allerdings tue sich 
bei diesen häufig ein anderes Hindernis auf, 
welches den Umzug in ein neues und liebevol-
les „Für-immer-Zuhause“ verhindert. Sie sind 
in ihrem Verhalten gestört. Die im Tierheim 
gestrandeten Hunde tragen nach den Erfah-
rungen des Tierschutzvereins häufig „einen 
schweren Rucksack nicht verarbeiteter Erleb-
nisse“ mit sich. Diese Rucksäcke seien gefüllt 
mit ertragenen Misshandlungen, Vernachläs-

sigungen, Hunger und bleibenden körperli-
chen und seelischen Schäden. „Solche Hunde 
fassen nur sehr langsam zu wenigen Men-
schen wieder Vertrauen. Viele Interessenten 
sind mit traumatisierten Tieren überfordert 
oder der Funke will einfach nicht übersprin-
gen“, berichtet der Tierschutzverein.
 Wenn es nun, wie es im Sulzbacher Tierheim 
derzeit bei den Rüden Lucky oder Dillon der 
Fall ist, diese bereits im dritten Jahr das Tier-
heim ihr Zuhause nennen müssen, macht sich  
bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die 
Erkenntnis breit, dass sie mit diesen sehr ans 
Herz gewachsenen Tieren „auch irgendwann 
den letzten Weg werden gehen müssen“, wie 
es in der Pressemitteilung heißt. „Gerade die-
se Hunde werden von uns allen sehr geliebt 
und es ist beileibe nicht so, dass hier einer 
froh wäre, wenn sozusagen ein nutzloser 
Fresser weniger wäre, wie uns manchmal ge-
dankenlos an den Kopf geworfen wird“, er-
klärt Tierheimleiterin Peggy Knecht. „Es tut 
uns genauso weh, wie wenn man seinen eige-

nen Hund verliert, weil es unsere eigenen 
Hunde sind.“ 
Im Tierheim am Arboretum wird nach Anga-
ben des Tierschutzvereins sehr viel unter-
nommen, dass möglichst alle Tiere vermittelt 
werden können. Die finanziellen Mittel sind 
jedoch beschränkt, 2022/23 wurden die Kon-
ditionen der Gemeinden für die Fundtierver-
träge zum letzten Mal angepasst, trotz Inflati-
on und somit deutlich gestiegener Tierarzt-, 
Gebäude- und Personalkosten. „Es ist immer 
nur Mängelverwaltung, was wir hier betrei-
ben“, schimpft Therese Knoll, die Vorsitzen-
de des Tierschutzvereins Bad Soden/Sulz-
bach und Umgebung und beklagt sich, dass 
zu guter Letzt auch noch das Finanzamt fünf 
Prozent beim Umsatzsteuerausgleich für die 
unvermittelbaren Tiere abzieht.
Solange die Städte und Gemeinden nicht 
mehr für das Tierheim bezahlen, ist der Ver-
ein auf viele Spenden angewiesen. Das Tier-
heim am Arboretum hat Verträge mit zahlrei-
chen Kommunen im Landkreis, nicht aber mit 
der Stadt Schwalbach. Die arbeitet mit Tier-
schutzverein Schwalbach und Frankfurt-West 
und dessen Tierheim in Nied zusammen. Das 
Problem der Unterfinanzierung besteht aber 
auch dort. 
Wer die Arbeit der Tierheime unterstützen 
möchte, kann per Überweisung auf das Konto 
des Tierschutzvereins Bad Soden/Sulzbach 
und Umgebung mit der IBAN DE95 5019 
0000 0000 1638 05 helfen. „Wir sind für jede 
Spende dankbar“, sagt Therese Knoll.
Spenden an den Tierschutzverein Schwalbach 
und Frankfurt-West können auf das Konto mit 
der IBAN DE31 5125 0000 0049 0001 97 ge-
tätigt werden.

Die Rüden Dillon (links) und Lucky leben 
seit nunmehr drei Jahren im Tierheim am 
Arboretum, können dort aber nicht für immer 
bleiben. � Fotos: Tierschutzverein 

Feierliche Erstkommunion in St. Pankratius

13 Mädchen und 7 Jungen gingen am vergangenen Sonntag in der St.-Pankratius-Kirche zum ersten Mal zur „Heiligen Kommunion“. Pfarrer 
Alexander Brückmann (rechts) und Gemeindereferentin Schwester Nathalie Korf zelebrierten den feierlichen Festgottesdienst vor Eltern, 
Verwandten und Gemeindemitgliedern. � Foto: Kleineberg

Unbekannte zünden 
Holzfigur an
Schwalbach (sz). Am Montagabend wurde in 
Schwalbach eine Holzfigur in Brand gesetzt. 
Die bei den Sportplätzen im Bereich „Hinter 
der Röth“ aufgestellte Holzfigur wurde von 
den Unbekannten gegen 18 Uhr angezündet 
und dadurch beschädigt. Der Feuerwehr ge-
lang es das Feuer zu löschen. Hinweise zu 
den Unbekannten nimmt die Polizeistation in 
Eschborn unter der Nummer 06196-96950 
entgegen.

Bürgerbüro geschlossen
Schwalbach (sz). Aufgrund einer technischen 
Umstellung im EDV-Bereich bleibt das Bür-
gerbüro am Freitag, 8. Mai, für den Publi-
kumsverkehr geschlossen. Andere Bereiche 
der Stadtverwaltung sind von dieser Schlie-
ßung nicht betroffen und zu den allgemeinen 
Öffnungszeiten erreichbar. 

Leberkäs’ und Wein
Schwalbach (sz). Am Dienstag, 5. Mai, bietet 
der Seniorenbeirat von 11 bis 13 Uhr warme 
Leberkäs’-Brötchen und Wein am Dienstags-
markt an. Der kleine Markt findet auf dem 
Parkplatz an der Pfingstbrunnenstraße statt. 
Drei Stände gehören zum Dienstagsmarkt, 
der zur Belebung des alten Ortskerns beitra-
gen soll. Vorsitzende Monika Schwarz sagt: 
„Unser ehrenamtlich betriebener Marktstand 
wird offenbar immer beliebter.“

Filmabend mit 
romantischer Komödie
Schwalbach (sz). Der Arbeitskreis Avrillé 
lädt zu einem Filmabend ins Bürgerhaus ein. 
Gezeigt wird am Dienstag, 12. Mai, die ro-
mantische Komödie „Jane Austen und das 
Chaos in meinem Leben“. Beginn ist um 
19.30 Uhr in Raum 1. Im Mittelpunkt des 
Films steht Agathe, die in einer Buchhand-
lung arbeitet und von einer Karriere als 
Schriftstellerin träumt. Durch einen Schreib-
wettbewerb erhält sie die Chance auf einen 
Aufenthalt in einer Autorenresidenz. Dort ge-
rät ihr Leben durcheinander, auch wegen ei-
ner neuen Bekanntschaft und ungeklärter Ge-
fühle für ihren besten Freund. Der Eintritt 
kostet zehn Euro. Im Preis enthalten ist ein 
Glas Crémant. Karten gibt es in der Ge-
schäftsstelle der Kulturkreis GmbH im Rat-
haus sowie an der Abendkasse.

Nächster Flohmarkt auf 
dem Marktplatz
Schwalbach (sz). Am Samstag, 9. Mai, findet 
auf dem Marktplatz der nächste Flohmarkt 
statt. Verkauft wird von 9 bis 14 Uhr, der Auf-
bau beginnt bereits ab 7 Uhr. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Die Standgebühr beträgt 
fünf Euro und wird vor Ort von einem Markt-
meister erhoben. Gewerbliche Anbieter dür-
fen nicht teilnehmen.

Rennradtour des ADFC 
in die Wetterau
Schwalbach (sz). Eine geführte Rennradtour 
startet am Donnerstag, 7. Mai, um 13 Uhr am 
S-Bahnhof Schwalbach. Die Strecke führt 
über Frankfurt und die Hohe Straße bis zum 
Glauberg und zurück über den Nidda-Rad-
weg. Insgesamt sind rund 110 Kilometer und 
etwa 730 Höhenmeter zu bewältigen. Die 
Tour richtet sich an geübte Fahrerinnen und 
Fahrer. Es wird mit einem Durchschnitt von 
25 Stundenkilometern gefahren. Eine Anmel-
dung per E-Mail an heinz.werntges@adfc-
mtk.de ist erforderlich.

Trainieren für das 
Sportabzeichen
Schwalbach (sz). Die Turngemeinde Schwal-
bach beginnt am Montag, 4. Mai, mit dem 
Sportabzeichen-Treff. Trainiert wird montags 
und dienstags jeweils von 18 bis 20 Uhr im 
Limesstadion. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Eine Anmeldung per E-Mail an axel.
hoerschelmann@t-online.de ist erwünscht. 
Disziplinen wie Radfahren, Schwimmen und 
Turnen können zusätzlich vereinbart werden. 
Die Saison läuft je nach Wetter bis Ende Sep-
tember oder Anfang Oktober. Die Verleihung 
der Sportabzeichen ist für Sonntag, 22. No-
vember, um 15 Uhr in der Jahnturnhalle ge-
plant.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

2. bis 8. Mai 2026

Ein klares und deutliches Nein 
wird den Quälgeist, der Sie seit 
Tagen von seinen Vorschlägen 
überzeugen möchte, ein für alle 
Mal zum Schweigen bringen. Sie 
müssen sich nur trauen! 

Seien Sie jetzt nicht kleinlich bei 
fälligen Aufmerksamkeiten. Die 
werden sich lohnen – auch wenn 
jemand immer wieder lauthals 
beteuert, dass er nicht käuflich 
sei. 

Ihre Projekte erhalten Rücken-
wind. Sie können Dank der ak-
tuellen Sternenkonstellation mit 
Ihren Argumenten überzeugen 
und finden helfende Hände, um 
Ihre Ideen umzusetzen.

Beide Seiten zeigen derzeit Här-
te und sind in der Sache wenig 
kompromissbereit: Doch Sie ha-
ben noch eine Trumpfkarte im 
Ärmel, die Sie jetzt ausspielen 
sollten.

Sie entdecken neue, liebens-
werte Seiten an Ihrem Partner. 
Sorgen Sie am Wochenende für 
ungestörte Zweisamkeit. Ge-
meinsame Aktivitäten bringen 
bestimmt den doppelten Spaß! 

Stress zu vermeiden ist nicht im-
mer möglich. Es kommt jetzt vor 
allem darauf an, mit ihm richtig 
umzugehen und die notwendigen 
Entscheidungen rechtzeitig zu 
treffen.

Endlich können Sie die lang er-
sehnten Früchte Ihrer über Wo-
chen dauernden Bemühungen 
ernten. Dieser Erfolg verschafft 
Ihnen ein tiefes Gefühl der Be-
friedigung. 

Erwarten Sie momentan keine 
Wunderdinge und vertrauen Sie 
ganz Ihrem Bauchgefühl. Auf 
unbekanntes Terrain sollten Sie 
sich in dieser Woche nur sehr 
vorsichtig begeben.

Das Vertrauen, das man Ihnen 
entgegenbringt, dürfen Sie ge-
trost erwidern. Ihre Befürchtung, 
dass man Ihnen nur Honig um 
den Mund schmieren möchte, ist 
unbegründet.

Besuchen Sie an diesem Wochen-
ende eine Person, die Sie lange 
nicht gesehen haben. Sie werden 
erstaunt sein, wie tiefgreifend 
sich dieser Mensch verändert 
hat.  

Was Sie im Guten nicht errei-
chen, dürfte Ihnen auf die harte 
Tour erst recht nicht gelingen. 
Lassen Sie sich erst einmal ein 
wenig Zeit zur Besinnung, bevor 
Sie weiter vorpreschen.

Sie sollten Ihre Entscheidung 
nicht rein aus dem Bauch her-
aus treffen. Wägen Sie die Fak-
ten gründlich gegeneinander ab, 
dann werden Sie rasch wissen, 
was zu tun ist.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

15  6

Sonntag

15  7

Freitag

15  4

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

DAS WETTER AM WOCHENENDE Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download
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Schwalbacher ZeitungSchwalbacher Zeitung

Im Arboretum zittert das Espenlaub
Schwalbach/Sulzbach/Eschborn (te). Am 
vergangenen Freitag wurde im Arboretum die 
Baum-des-Jahres-Allee erweitert um eine Zit-
terpappel. Seit 1952 findet am 25. April der 
“Tag des Baumes” statt, mit dem die Bedeu-
tung von Bäumen für Mensch und Natur ge-
würdigt wird. Zu der Pflanzaktion waren die 
Bürgermeister aus den umliegenden Orten er-
schienen. Aus Eschborn kamen Adnan Shaikh 
und Erste Stadträtin Bärbel Grade, aus Schwal-
bach war Alexander Immisch und Sulzbach 
war mit  Elmar Bociek vertreten, der auch Vor-
sitzender des Fördervereins Arboretum ist. Ge-
stiftet hat den Baum diesmal die Firma Garten-
bau Scherer aus Schwalbach.

Pünktlich um 10 Uhr kamen auch rund 100 
Kinder aus umliegendem Kindergärten und 
Grundschulen, um bei der Baumpflanzung 
zu helfen. Zunächst gab es einen kurzen Vor-
trag von Forstamtsleiter Sebastian Gräf, der 
die vielen besonderen Eigenschaften und 
ökologischen Vorteile der auch Espe oder 
Aspe genannten Zitterpappel in der Natur 
erklärte.
Zum Beispiel haben die wegen ihrer besonde-
ren Robustheit für den Klimawandel gut ge-
eigneten Espen ein rasches Jugendwachstum 
und sind wie die Birken eine Pionierbaumart, 
die freie, offene Flächen für sich erobert, auf 
denen bisher keine oder wenige andere Bäu-
me zu finden sind. „Populus tremula“ – so der 
lateinische Name – vermehrt und verbreitet 
sich dabei typischer Weise nicht nur über vie-
le, weit fliegende Samen, die wie Watte-
bäuschchen aussehen, sondern insbesondere 
über Wurzelausläufer, wodurch die Zitterpap-
pel zu den größten Organismen der Erde 
zählt.
In früheren Zeiten waren Espen insbesondere 
auch von medizinischem Interesse, da deren 
Laubblätter, Triebspitzen und die Rinde 
schmerzstillende, entzündungshemmende 
und fiebersenkende Verbindungen von Sali-
cylsäure enthalten, wie sie auch in der Aspi-
rintablette sind, die schmerzstillend, entzün-
dungshemmend und fiebersenkend wirkt.
Die Espe hat rundliche Laubblätter mit einem 
relativ langen Blattstiel, der seitlich abgeplat-
tet ist. Deshalb bewegen sich die Blätter schon 
bei sehr geringem Wind charakteristisch. Da-
her rührt auch der Name Zitterpappel oder die 
Redewendung „wie Espenlaub zittern“.

Mit vielen Kannen gossen die Grundschülerinnen und -schüler den Baum an.� Foto: te

Thorsten Willig von Hessenforst (2.v.l.) und 
Michael Scherer von Gartenbau Scherer 
(3.v.l) begrüßten bei der Baumpflanzung die 
Bürgermeister Adnan Shaikh (3.v.r.), 
Alexander Immisch (2.v.r.) und Elmar Bociek 
(rechts) sowie Eschborns Erste Stadträtin 
Bärbel Grade (links).� Foto: te

Einige Buslinien fallen am Freitag aus
Main-Taunus-Kreis (sz). Wegen des Radren-
nens „Eschborn–Frankfurt“ kommt es am 
Freitag, 1. Mai, zu erheblichen Einschränkun-
gen im Busverkehr im Main-Taunus-Kreis. 
Das teilt die Main-Taunus-Verkehrsgesell-
schaft (MTV) mit.
Betroffen sind die Linien 252, 263, 803, 804, 
805, 810, 812 und 825. Auf diesen Strecken 
wird der Betrieb zeitweise vollständig einge-
stellt. Die Einschränkungen gelten für den Fahr-
plan an Sonn- und Feiertagen. Neben Schwal-
bach sind auch Eschborn, Hofheim, Bad Soden, 

Sulzbach, Kriftel, Liederbach, Kelkheim und 
Eppstein betroffen. So entfallen auf der Linie 
252 zahlreiche Fahrten zwischen dem Vormit-
tag und dem Nachmittag. Ähnliche Ausfälle 
gibt es auf den übrigen Linien, teilweise über 
mehrere Stunden hinweg. Einzelne Anruf-Sam-
mel-Taxi-Fahrten finden weiterhin statt.
Fahrgäste müssen sich laut MTV auf längere 
Wartezeiten einstellen und sollten ihre Ver-
bindungen im Voraus prüfen. Informationen 
gibt es im Internet unter mtv-web.de sowie 
unter der Telefonnummer 06192-2002621.

Bürgersprechstunde
Schwalbach (sz). Bürgermeister Alexander 
Immisch lädt zur nächsten Bürgersprechstun-
de ein. Sie findet am Mittwoch, 6. Mai, von 
16 bis 18 Uhr statt. Schwalbacherinnen und 
Schwalbacher können in diesem Zeitraum 
ihre Anliegen vortragen. Um Wartezeiten zu 
vermeiden, bittet die Stadt um eine vorherige 
Anmeldung unter der Telefonnummer 06196-
804102. Die Gespräche können im Rathaus, 
telefonisch oder per Videokonferenz geführt 
werden. Die gewünschte Form wird bei der 
Terminvereinbarung festgelegt.

Konfirmanden stellen 
sich am Sonntag vor
Eschborn/Schwalbach (ew). Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Eschborn lädt zum 
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmandin-
nen und Konfirmanden am Sonntag, 3. Mai, 
um 10.30 Uhr in den großen Saal des Ge-
meindehauses ein.Insgesamt 42 Jugendliche 
aus Eschborn und Alt-Schwalbach bereiten 
sich zurzeit gemeinsam auf ihre Konfirmation 
vor. Sie gestalten den Gottesdienst selbst. In-
haltlich setzten sie sich während einer Frei-
zeit auf Burg Rieneck mit dem Thema Glau-
bensbekenntnis auseinander. Dabei ging es 
um Fragen zum Apostolischen Glaubensbe-
kenntnis und zur persönlichen Bedeutung des 
Glaubens. Die Ergebnisse präsentieren die 
Jugendlichen im Gottesdienst auf unter-
schiedliche Weise. Dazu gehören eigene Tex-
te, Standbilder zu biblischen Geschichten so-
wie kreative Arbeiten und ein Film. Im An-
schluss lädt die Gemeinde zu einem Aus-
tausch bei Getränken ein.
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A
AUGENOPTIK

Optik Knauer e.K.
Brillen und Kontaktlinsen
Bad Soden, Clausstraße 25  
  Tel. 0176/22051453
 www. optik-knauer.de

AUTOGUTACHTEN

Ing.-Büro Wünscher
Geprüfte Kfz.-Sachverständige 
Schaden-Gutachten,  
Unfall-Rekonstruktion 
Adolf-Damaschke-Straße 19 Tel. 1605 
 Mobil 0177 / 2 14 84 96

AUTOHÄUSER

Autohaus Schwalbach GmbH 
Mitsubishi-Vertragshändler
Mazda-Service 
Neu und Gebrauchtwagen Tel. 3001 
 Fax 06196 / 88 17 42 0 
 www.autohaus-schwalbach.de

Autohaus Ziplinski GmbH 
Renault-Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen, Karosseriearbeiten, 
Lack- und Glasschäden  
Hardtbergstraße 37a Tel. 1054 
 Renaultziplinski@aol.com

KFZ-Technik Autohaus Schulz 
Die Markenwerkstatt auch für Ihr Auto!  
65824 Schwalbach, 
Sulzbacher Straße 43 Tel. 8 52 70

Sulzbacher Straße 43 Tel. 8 52 70
AUTO-UNFALLHILFE

Eggenweiler GmbH 
Karosserie- und Lackreparatur, Autoglas, 
Klimaanlage-Füllstation, Mietwagen 
Am Flachsacker 1 Tel. 3121
 info@eggenweiler.de 
 www.eggenweiler.de

B
BUCHHALTUNG

Klewe Verwaltung und Beratung 
Finanz- und Lohnbuchhaltung, Datenerfassung, 
Büro-Organisation Tel. 06196 / 50 36 40 
 Fax  50 36 42 
 www.klewe.com

C
COMPUTER

Complete GmbH
Beratung, PC-Installation, Virenbeseitigung, 
IT-Dienstleistungen, PC-Hilfe für Senioren
 Tel. 069 / 34 81 24 45 
 info@complete-gmbh.com 
 www.complete-gmbh.com

D
DACHDECKER

FS Bedachungen GmbH 
Dachdeckerarbeiten aller Art  
Altkönigstraße 1a  Tel. 06196 / 52 48 933 
  dachbau-schrader@t-online.de

E
ELEKTRO 

INSTALL ATIONEN

Elektro-Albat 
Planung und Elektroanlagenbau, Kunden-
dienst und Elektrogeräte, Kabelfernsehen, 
Satellitenanlagen - Bahnstraße 8 Tel. 8 51 02

Elektro-Kollmann 

Anlagenbau, Reparaturen, Antennenbau, 
Elektrogeräte Tel. 13 74

Karsten Schmiegel Elektrotechnik 

EIB-Bussysteme, Antennenbau,  
Elektroreparaturen, 24h-Service
 Tel. 88 82 27

ENERGIEBER ATUNG

eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieausweise, 
Baubegleitung, Schimmelanalyse
 Tel. 06196 / 5 24 12 15 
 Fax 06196 / 5 24 12 13 
 info@eta-plus.de 
 www.eta-plus.de

ESSEN AUF R ÄDERN

Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz -
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
 Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
 Fax 05971 / 80 20 80 55

Möchten Sie eine Anzeige  
schalten?

Unser Medienberater unterstützt 
Sie gerne dabei:

Rolf Hörner,  
Tel. 06171 6288-14,  

r.hoerner@hochtaunusverlag.de

F

FERNSEHSERVICE

Multi-Media Hilb

Fernsehservice, Beratung u. Reparaturen
 Servicenummer 0172 / 149 2243 
 Multi-media-hilb@t-online.de

FUSSPFLEGE

Dolores Lopez

Mobile Fußpflege 
 Tel. 0151 / 56 3375 55 
 oder 069 / 58 20 86

30 Jahre Silkes Fußpflege

ERGOTHERAPIE PRAXIS RESPIRA
Frankfurter Straße 92, 65760 Eschborn
Jederzeit Hausbesuche möglich!
 Tel. 0173 / 4 30 21 12

G
GARTEN- &  

L ANDSCHAFTSBAU

Cheikhi Gartenservice  

Gartenpflege, Baumfällungen,  Pflaster- und 
Zaunarbeiten, Winterdienst, Gartengestaltung 
 Tel. 06196 / 5 24 11 75  
 Mobil 0178 / 44 35 605 
 cheikhi@hotmail.de

Gartenbau Uwe Scherer  

Gartenpflege, Planung, Neuanlage, Pflasterar-
beiten Tel. 06196 / 53 31 04  
 info@gartenbauscherer.com

GL ASEREIEN

Glaserei Schneider & Gleiser GbR
Verglasungen, Fenster, Rollläden,  
Duschkabinen, Spiegel nach Maß
Gartenstraße 19  Tel. 06196 / 8 67 98  
 Fax 8 19 35
 info@glaserei-sg.de

I
IMMOBILIEN

Adler Immobilien
Verkauf, Vermietung, Bewertung 
Messer-Platz 1,  
65812 Bad Soden Tel. 06196 / 560 960  
 www.adler-immobilien.de
CAMIKO Immobilien u. Hausverwaltungen
65936 Frankfurt a. M.
Sossenheimer Riedstraße 16b
Termine nach Vereinbarung
 Tel. 0151 / 41 62 61 21 
  info@camiko-immo.de

Schwalbacher Zeitung
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Christoph Samitz Immobilien
Ihr Immobilienmakler vor Ort
 Tel. 06196 / 4 3778 
  Fax 06196 / 4 3730 
 www.csimakler.de

EVERNEST GmbH / Olga Maier
Premium-Immobilienmaklerin aus Schwalbach. 
Professionelle, kostenlose Bewertung und Ver-
kauf.  Modern, persönlich, zuverlässig, schnell  
 Tel. 0179 / 54 69 667 
 Olga.Maier@evernest.com 
 www.evernest.com

G&K Immobilienberatungs GmbH
Verkauf, Vermietung, Beratung
Hauptstraße 22,  65843 Sulzbach 
 Tel. 06196 / 76 77 49 
 info@guk-immo.de 
 www.immobilien-machen-freude.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre Immobilie
 Tel. 069 / 78 80 01 20 
 Fax 069 / 34 05 89 43 
 h.j.langer@t-online.de 
 www.hug-sossenheim.de

Manfred Kuhfuß
IVD - Vermietung - Verkauf - Verwaltung
 Tel. 069 / 3 14 02 60 
 www.kuhfuss.de

INSTALL ATIONEN/ 
ISOLIERUNG

Kai-Uwe Abel 
Meisterbetrieb - Heizungs-,  
Gas- und Wasserinstallationen,  
Solar- und Wasseraufbereitungsanlagen, 
Wartung und Kundendienst 
 Tel. 06196 / 56 81 18  
 Fax 56 81 01 
 uweabel@aol.com

Anton Benedick
Meisterbetrieb - Heizung-, Sanitär-, Gas- und 
Wasserinstallation, Kundendienst, Wartung, 
Notdienst  Tel. 06196 / 8 28 55  
 Fax 8 45 64 
 www.benedick.de

bht Bäder & Haustechnik GmbH

Meisterbetrieb - Sanitär, Heizung, Fliesen, 
Elektro mit Wartung, Reparatur und Bäder 
komplett  Tel. 06196 / 56 86 31  
 Fax 56 86 30 
 www.bht-eschborn.de

Freund GmbH

Heizung, Sanitär, Spenglerei, Dachrinnenser-
vice - Schwalbach, Am Brater 1 
 Tel. 06196 / 7 66 60 10 
 Fax 06196 / 7 66 60 19

Ott-Haustechnik

Meisterbetrieb - Heizung, Solar, Sanitär, 
komplette Bäder, Spenglerei, Kundendienst, 
Notdienst, Wartung  Tel. 06196 / 8 51 55 
 Fax 06196 / 8 67 18 
 ott.haustechnik@t-online.de

K
K ANALREINIGUNG

Kanal Fay

Rohrreinigungs-Service GmbH, 24-Stunden- 
Service, Kanalsanierung, Gruben- und Fettab-
scheiderentleerung
Adolf-Damaschke-Straße 12, Schwalbach
 Tel. 06196 / 8 89 70

KOSMETIK- &  
NAGELSTUDIOS

Silkes Kosmetikstübchen

und medizinische Fußpflege 
- 25 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9, 65824 Schwalbach 
 Tel. 0173 / 4 30 21 12

M
MALER & TAPEZIERER

Malermeister Thomas Scheel

Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, kreative 
Wandgestaltung, Fassadengestaltung, 
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbeiten, 
Fußbodenbeläge, Gerüstbau
 Tel. 06196 / 2 02 43 38 
 Mobil 0177 / 3 11 77 02

MARKISEN

Markisen-Ostern

Friedrich-Stoltze-Straße 4a
 Tel. 06196 / 8 13 10

MÖBEL

Möbel-Sachs GmbH 

Wohnkonzepte zum Wohlfühlen, Einrichtungs- 
Studio, Schreinermeister-und Parkettlege-
meisterbetrieb
Berliner Straße 29  Tel. 06196 / 86031 + 32 
 Fax 8 60 37 
 info@moebel-sachs.de

MUSIKSCHULEN

Jugendmusikschule 1976 e. V.

Schwalbach,  Marktplatz 9 
 Tel. 06196 / 82470 
 www.jugendmusikschule1976.de

Musikschule Taunus

Öffentliche Musikschule im VDM,  
Unterricht an der Geschwister-Scholl-Schule 
 Tel.06173 / 6 61 10 + 64 00 34 
 www.musikschule-taunus.de 
 info@musikschule-taunus.de

P
PFLEGEDIENSTE

Mobiles Pflegeteam Schwalbach

Anela Jovanovic
Am Sulzbacher Pfad 1 
 Tel. 06196 / 88 34 599 
 Mobil 0172 / 10 30 194

Ökumenische Diakoniestation

Eschborn/Schwalbach
Essen auf Rädern,  individuelle Hilfe, Pflege, 
Beratung in Ihrem Zuhause
 Tel. 06196 / 9 54 75-0

Sozialzentrum Eschborn und Schwalbach

Familien-, Kranken-, Alten-, Tagespflege 
24-Stunden-Pflege, ambulante Pflege
 Tel. 06196 / 76 76 040 
 oder 06173 / 64 00 36

PSYCHOLOGISCHE  
BER ATUNG

Jördis Weisflog 

Unterstützung in Krisensituationen, 
Entscheidungsfindung, Burnout-Prävention, 
Persönlichkeitsentwicklung  
(keine Psychotherapie)
 Tel. 01573 /  67 90 456    
 mail@joerdis-weisflog.de 
 www.joerdis-weisflog.de

Barbara von Tobien 

Lebensberatung 
Persönlichkeitstraining
Deutsch und Englischkurs
 Tel. 0174 / 519 44 93 
 bvtobien@gmail.com

R
R AUMAUSSTAT TUNG

Raumausstattung Eisenbrandt

Polsterei, Gardinen, Bodenbeläge, Sonnen-
schutz, Insektenschutz Tel. 06196 / 4 26 18 
 Fax 06196 / 48 34 22

RECHTSANWÄLTE

Eschborn Rechtsanwälte

Claudia Eschborn und Jochen Zehnter
65760 Eschborn,  Hauptstraße 332 
 Tel. 06173 / 93 98 760 
 www.eschborn-rechtsanwaelte.de

Kellersmann Rechtsanwälte

Fabian Kellersmann - Rechtsanwalt und Notar, 
Egon Kellersmann - Rechtsanwalt, Notar a. D.
Schulstraße 6 Tel. 06196 / 8 10 96 
 Fax  06196 / 36 42

Enrico Straka Rechtsanwalt

 Tel. 06196 / 84 84 73 
 Mobil/WhatsApp/Signal 0170 / 9052368 
 E-Mail: ra-straka@rechtsanwalt-straka.de
 Web: www.rechtsanwalt-straka.de

Schwalbacher Zeitung
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

REISEBÜROS

Reisebüro Kopp Lufthansa City Center 

Jede Reise, alle Airlines,  jeder Veranstalter zur 
tagesaktuellen Best-Preis-Garantie, 
DB-Fahrkarten
Marktplatz 36 
 Tel. 06196 / 8 89 89-60
 www.komm-reisen.de

Selected Travel Reisecafé

Touristik, Firmendienst 
Schwalbach, Schulstraße 14  
 Tel. 06196 / 88 400 33 
 Fax 06196/ 88 400 37
 dirk.kattendick@selectedtravel.de 
 www.selectedtravel.de

ROLL ÄDEN

Alfred Müller KG
Fenster, Türen, Sonnenschutz
Taunusstraße 7 Tel. 06196 / 14 83

S
SCHLOSSEREIEN

Roger & Scheu Metallbau GmbH

Treppenanlagen, Fenstergitter,  Geländer, 
Toranlagen, Kunstschmiede
65843 Sulzbach,  Wiesenstraße 10
 Tel. 06196 / 75 93 96 
 www.rogerscheu.de 

SCHUHMACHER

Elshout

Schuhmacherei, Schlüssel-Notdienst,  
Reinigungsannahme 
Sulzbach, Hauptstraße 27
 Tel. 06196 / 7 39 55 
 Mobil  0171 / 400 54 99 
 www.schuhmacherei-sulzbach.de

SPR ACHSCHULEN

TS-Lingua GmbH

Deutsch, Englisch, Spanisch  
für Erwachsene, Jugendliche und Kinder, 
Gruppen und Einzelkurse 
65824 Schwalbach, Am Kronberger Hang 2
 Tel. 06196 / 9 53 42-20 
 info@taunus-lingua.de

STEUERBER ATUNG

Basten GmbH Steuerberatung

Grundsteuerbewertung 2022 
65843 Sulzbach, Im Haindell 1
 Tel. 06196 / 500216 
 Fax 06196 / 50 02 50 
 joachim.basten@datevnet.de 
 www.basten.de

Dietrich M. Reimann

65824 Schwalbach, Berliner Straße 27
 Tel. 06196 / 5038 20 
 Fax 06196 / 8 26 78 
 info@steuerberater-reimann.de

T
TAXIRUF &  

FAHRDIENSTE

FahrService Taunus

Orts- & Fernfahrten, Flughafen- &  
Bahnhofstransfer, Pünktlich, zuverlässig, 
sicher, 24/7 Tel. 06196 / 95 29 191 
 FahrService-Taunus@web.de

Michael Volland

Nah- und Fernfahrten, Flughafentransfer
 Tel. 06196 / 8 20 80 
 volland@email.de

TELEFONSERVICE

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Telefonservice

Sie wollen auch mitmachen?
Tel.: 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 · anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Unsere preiswerte Dauerwerbung in
Telefonservice

Sie wollen auch mitmachen?
Tel.: 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 · anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Sie wollen auch mitmachen?

Ansprechpartner: Rolf Hörner, Telefon 06171/62 88 14 • r.hoerner@hochtaunusverlag.de
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ANK ÄUFE

Frau Lorena kauft Ihre alten Schät-
ze an: Massivholzmöbel, Antiquitä-
ten aller Art, Näh- und Schreibma-
schinen, Porzellan, Figuren, Bilder, 
Schallplatten, CDs, Briefmarken, 
Pelze, Kleidung, Taschen, Silberbe-
steck, Zinn, Bleikristall, Mode-
schmuck, Goldschmuck, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Gobelins, 
Teppiche, Orden, Kameras, Fern-
gläser, Puppen, Krüge, Konvolute 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen Kostenlose Besichtigung, fair & 
diskret. Mo–So 8–21 Uhr  
 Tel. 069/36395869

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Friedrich sucht und kauft: 
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken und Altlaskarten. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt (bis 100 
km) sowie Wert einschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös u. dis-
kret,Barabwicklung vor Ort. Mo. – 
So. 8.00 – 20.30 Uhr.  
 Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Herr Berger kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Achtung, kaufe Porzellan, Kaffee-
service & Essservice & Kristallglas 
aller Art, einfach alles anbieten.  
 Tel. 0163/2465278

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

AUTOMARKT

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Vespa PX125, Orange, BJ 1981, 
19.500 km, 2. Hand, alles original, 
TÜV 4/27, VB 3.500,- €, Fdorf. 
  Tel. 0171/9717751

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Anspruchsvoller armer Gentleman 
(59) sucht großzügige, solvente 
Frau. liebetaunus@outlook.de

Humorvoller Pensionär, 74/176/Ww. 
aus Bergen-Enkheim, mit Hirn, Herz 
und Empathie, ist ausgeh- und rei-
sefreudig, fit- doch kein Super-
sportler, finanziell und haushaltsmä-
ßig, autark, sucht b. getrennten 
Wohnungen, eine sympathische, 
chice Lady im besten Alter mit Zeit 
für gemeinsame Aktivitäten. Bild-
antwort bitte an theodorr@gmx.de

Lebensfrohe, gepflegte Seniorin 
(79) aus Kronberg sucht netten 
Herrn ähnlichen Alters für gemein-
same Zeit und schöne Gespräche. 
Ehrlichkeit und Respekt sind ihr 
wichtig. Raum Kronberg  
 Chiffre VT 03/18

PARTNERVERMITTLUNG

Ich Johanna, 78 J., immer noch sehr 
hübsch, bin e. sorgfältige, fleißige Haus­
frau u. habe so manchen Schicksalsschlag 
wegstecken müssen. Als Witwe bin ich 
jetzt ganz allein u. würde gerne e. Zuhause 
in Ihrem Herzen finden. Ich fahre sicher 
Auto u. könnte auch zu Ihnen kommen pv
Tel. 0160 – 97541357

Ich, Anita, 69 Jahre, ehemalige Sta­
tionshilfe, sehe gut aus, bin anschmieg­
sam, herzlich und zärtlich, leider schon 
verwitwet und kinderlos, ich mag das 
häusliche Leben, alte Schlager u. gemüt­
liche Fernsehabende, aber die Zweisam­
keit vermisse ich sehr. Bitte rufen Sie heute 
noch an, Sie dürfen auch älter sein pv
Tel. 0151 – 62913878

Mein Name ist Laura 52J. bin attraktiv, 
liebevoll und zuverlässig mit schöner 
weibl. Figur. Und das Beste kommt noch, 
ich bin auf der Suche nach meinem  
Mann zum Verwöhnen und Lieben. Bist 
du der Richtige, dann melde Dich jetzt. 
Freue mich auf unser 1. Treffen ü.Pv  
Tel/sms 01796823019

 ➤ Gerda, 71 J., attraktiv, schlank, mit ru-
higem, harmonischem Wesen. In der Familie 
bin ich als ausgezeichnete Köchin bekannt 
u. Ehrlichkeit ist mir sehr wichtig. Ich wün-
sche mir einen lieben Mann an meiner Seite.  
Besonders schön wäre es, wenn wir viel-
leicht auch zusammen wohnen könnten. pv  
Tel. 0176-34498341

Ich Johanna, 78 J., immer noch sehr 
hübsch, bin e. sorgfältige, fleißige Haus­
frau u. habe so manchen Schicksalsschlag 
wegstecken müssen. Als Witwe bin ich 
jetzt ganz allein u. würde gerne e. Zuhause 
in Ihrem Herzen finden. Ich fahre sicher 
Auto u. könnte auch zu Ihnen kommen pv
Tel. 0160 – 97541357

Ich, Anita, 69 Jahre, ehemalige Sta­
tionshilfe, sehe gut aus, bin anschmieg­
sam, herzlich und zärtlich, leider schon 
verwitwet und kinderlos, ich mag das 
häusliche Leben, alte Schlager u. gemüt­
liche Fernsehabende, aber die Zweisam­
keit vermisse ich sehr. Bitte rufen Sie heute 
noch an, Sie dürfen auch älter sein pv
Tel. 0151 – 62913878

 ➤ Hannelore, 76 J., hübsche Witwe, kann 
mich gut anpassen, bin mobil mit kleinem 
Pkw. Darf ich mich bei Ihnen vorstellen o. 
Sie zu mir einladen? Hoffe so sehr, dass Sie  
sich melden, denn so allein will ich nicht  
bleiben. Ein Umzug zu Ihnen wäre jederzeit 
möglich. Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück Tel. 0800-7774050

Grillabend mit Monika 63 J. Es gibt 
nicht nur ein Feuer zu entfachen, lass es 
uns versuchen und melde Dich einfach.  
Tel 015127186363 ü.Marc-Aurel.eu

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverlässige & deutschsprachige 
Haushaltshilfe für nachmittags in 
Falkenstein gesucht!  
 Tel. 0163/5555351

Frau aus Osteuropa  
sucht Arbeit  

als 24h-Pflegekraft im 
Privathaushalt.

Tel. 0163/4767674

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Sie wollen Ihren Ruhestand unbe-
schwert genießen? Ich werde Ihre 
Sekretärin und helfe bei: Schrift-
wechsel, Terminen, Organisation, 
Ablage, Einreichung Arztrechnun-
gen an PKV, Erhaltung Ihres Anwe-
sens, Steuervorb., Behörden,Reise-
planung.  Tel. 0172/9625126

Haushaltshilfe gesucht: Eine Seni-
orin (Kronberg im Taunus) sucht ei-
ne Haushaltshilfe (4 Std. wöchent-
lich: u. a. putzen, bügeln). Gute Be-
zahlung (auch Minijob-Basis).  
 Tel. 0176/22612056

KINDERBETREUUNG

Für unseren entwicklungsverzö-
gerten Sohn (jugendlich) in Bad 
Homburg suchen wir eine Person 
zur Beschäftigung (schreiben, le-
sen, puzzeln usw.), regelmäßig in 
der Woche in Aushilfe oder Teil-
zeitanstellung.  Tel. 0172/8966330

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

 Wir stehen Ihnen 

mit Rat & Tat 

zur Seite.

Wer’s wissen will, 
liest uns.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Unterwegs mit den Jägern der weggeworfenen Kippe
Schwalbach (sz). Bei strahlendem Frühlings-
wetter beteiligten sich am vergangenen Sams-
tag mehr als 120 Schwalbacherinnen und 
Schwalbacher aller Altersgruppen am dies-
jährigen „Sauberhaften Stadtputztag“. 
Ab 9.30 Uhr starteten die Helferinnen und 
Helfer an insgesamt elf Treffpunkten im 
Stadtgebiet. Familien, Freundeskreise, Verei-
ne und Einzelpersonen machten sich gemein-
sam daran, achtlos weggeworfenen Müll aus 
Straßen, Grünanlagen und Wegen zu entfer-
nen. Die größten Gruppen stellten in diesem 
Jahr der Marokkanische Kulturverein, der 
Türkische Kulturverein sowie die Ahmadiyya 

Gemeinde Bad Soden. Erstmals beteiligte 
sich die Ortsgruppe des BUND Schwalbach-
Eschborn an der Aktion. Auch Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung sowie Vertre-
terinnen und Vertreter des Magistrats packten 
mit an.
Bürgermeister Alexander Immisch zeigte sich 
erfreut über die hohe Beteiligung: „Gerade  
im Jubiläumsjahr ist dieses Engagement ein 
starkes Zeichen für den Zusammenhalt und 
das Verantwortungsbewusstsein in unserer 
Stadt.“
Wie in den Vorjahren kam auch diesmal wie-
der eine beachtliche Menge Müll zusammen. 

Neben Verpackungsabfällen wurden unter an-
derem eine Euro-Palette, Autoreifen und wei-
terer Unrat eingesammelt und im Container 
des städtischen Bauhofs entsorgt. Langjähri-
ge Teilnehmerinnen und Teilnehmer stellten 
fest, dass insbesondere in den Außenberei-
chen und Anlagen die Müllmengen tendenzi-
ell zurückgehen. Deutlich stärker betroffen 
bleiben hingegen Bereiche rund um Sitzbän-
ke, stärker befahrene Straßen und Parkplätze. 
Zum Abschluss trafen sich alle Aktiven am 
städtischen Bauhof in der Berliner Straße. 
Dort präsentierte die BUND-Ortsgruppe eine 
informative Ausstellung zu den Auswirkun-

gen von Zigarettenkippen auf die Umwelt. 
Das Thema stieß auf breites Interesse, da 
weggeworfene Kippen auch beim Stadtputz-
tag nach wie vor ein erhebliches Problem dar-
stellen. 
Für Begeisterung – insbesondere bei den 
jüngsten Teilnehmerinnen und Teilnehmern – 
sorgte das Maskottchen „Müllmo“ der Um-
weltkampagne „Sauberhaftes Hessen“. Als 
Anerkennung für ihren Einsatz erhielten die 
Kinder das Pixie-Heft „Besuch von Immer-
Mehr und SausundBraus“, das einen kindge-
rechten Zugang zum Thema Abfallvermei-
dung ermöglicht.
Die Stadtverwaltung und die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Bauhofs bedankten 
sich bei allen Helferinnen und Helfern mit ei-
nem gemeinsamen Imbiss. Neben Grillwürst-
chen gab es „Chili sin Carne“ sowie Kuchen 
und Getränke. Das vegane Angebot wurde 
von der Schülerfirma „Juniorküche“ der 
Friedrich-Ebert-Schule zubereitet und fand 
großen Zuspruch.
Mit Rücksicht auf die aktuelle Brut- und 
Setzzeit der Wildtiere wurden sensible Berei-
che wie Bachufer beim Stadtputz ausgespart. 
Für diese Flächen ist eine gesonderte Reini-
gungsaktion am Samstag, 19. September, im 
Vorfeld des „World Cleanup Days“ geplant. 
„Bei der ungebrochen hohen Engagementbe-
reitschaft bin ich zuversichtlich, dass auch 
diese Aktion ein Erfolg wird“, sagte Alexan-
der Immisch.

Dreckecken melden
Wer sogenannte „Dreckecken“ im Stadtgebiet 
melden möchte, kann dies weiterhin beim 
städtischen Bauhof telefonisch unter der 
Nummer 06196/804-190, über die kostenlose 
Mängelmelder-App oder auf der städtischen 
Homepage www.schwalbach.de tun.Mehr als 120 Schwalbacherinnen und Schwalbacher beteiligten sich am Samstag am diesjährigen Stadtputztag.� Foto: Stadt Schwalbach
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Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 18,00 € 
m bis 5 Zeilen 20,00 € 
m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Traumgrundstück Obstgarten zu 
verkaufen, 2027, ca. 1000 m2, inklu-
sive aller Geräte, in Kronberg, mi 
toller Hütte, Festpreis 40.000,- €.  
 Tel. 06173/997630

Mammolshain, Wiesengrund zu 
verkaufen.  Tel. 0159/05254579

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Traumhaftes 1 - 2 Fam. Haus mit 
Panoramablick in Glashütten, ELW 
u. gewerbl. Nutzung möglich, 2 Ter-
rassen, Garten, 5,5 Zi + offner 
Wohn-Essbereich, Küchen m. Ka-
min, 2 Bäder, Gast-WC, 190 m2 
NFL., 4 Stellpl., hochwertige Ausst., 
KP 1,09 Mio. €.  Tel. 0176/84481892

MIETGESUCHE

Junges Pärchen sucht eine Miet-
wohnung.  Tel. 0151/72643514
 michelle.gaub29@gmail.com

Kronberg: Gepflegte 3- bis 4-Zi-
Whg zur Miete gesucht, ab Aug./
Sept. 2026. Suche nach Eigenbe-
darfskündigung langfr. eine schöne 
Whg., Vorstand großer Kronberger 
Verein, Nichtraucher, solides Ein-
kommen.  kronberg75@web.de
 Tel. 0179/5477439

Alleinerziehende Mutter, mit zwei 
Kindern (6 J. und 14 J.), sucht drin-
gend, 3-Zi-Whg. in Königstein, kei-
ne Haustiere, ruhig und zuverlässig. 
 sauberdoc@gmail.com

1 - 1,5 Zi.-Whg. ab 15.7.26 in Kron-
berg gesucht. Ruhiger Rentner (68),
Nichtraucher, zuverlässig, sucht 
kleine, bezahlbare Wohnung bis ca. 
500,- € warm.  Tel. 01575/8747074

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/385 4113

Zuverlässiger, sympathischer 
Mieter sucht ruhige 2-ZKB-Woh-
nung mit Balkon oder Terrasse in 
Oberursel.  Tel. 0176/34553971

Familie mit zwei Kindern sucht ei-
ne 4 Zi. Mietwohnung oder Mietkauf 
von privat in Oberursel. Unterstüt-
zen gerne bei Handwerk/Gartenar-
beiten im Haus. Tel. 0176/61308882

VERMIETUNG

Königstein, ruhige Lage Nähe 
Opel Zoo mit Blick ins Grüne, von 
privat, 3-Zi.-Whg., EG, 70 m², Bal-
kon, Waschmasch.- u. Trocken-
raum, Keller, EBK, KM 840,- €, NK, 
KT. 2 Stellplätze g. Gebühr. 
 Chiffre VT 01/18

Bad Homburg, 2 Zi. EG-Whg., 57 
m2, TL-Bad, EBK, Terrasse, Wohn-
zimmer mit Einbauschrank, großer 
Kellerraum, Garage, ruhige grüne 
Lage, nahe Kirdorfer Feld, kl. 
Wohneinheit, ab sofort, Kaltmiete 
800,- € + 150,- € warm + Kt. 
 michael.machauer@web.de

Büro-/Praxisräume Kronberg, 
sehr repräsentativ, 92 m2, zentrale 
Lage (Berliner Platz), vereinbaren 
Sie einen Besichtigungstermin un-
ter:  Tel. 0172/5600156

Bad Homburg, 1 Zi.-Wohnung, 
DB, EBK, Keller, ab sofort frei, 
540,-  € Warmmiete.  
 Chiffre VT 02/18

Vermiete eine Unterkunft, ab so-
fort in Bad Homburg. Zentral, ruhig, 
möbliert, mit Badnutzung, an eine 
Person, berufstätig. Zi. ca. 18 m2, 
für 300,- € inklusive, gegen Unter-
stützung bei kleinen Angelegenhei-
ten. Bevorzugt mit Führerschein.  
 Tel. 0172/6813399

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Urlaub an der Nordsee, Dt. Bucht 
FH bis 4 Pers. in herrlich ruhiger La-
ge, direkt am Deich, Termine frei.  
 Tel. 0179/1466354

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Putzhilfe in Köppern für 4 Stun-
den/Woche auf Minijob-Basis ge-
sucht.  Tel. 0179/6762418

Anstreicher für Terrassenholz ge-
sucht. Email an:  
 hg_garten@t-online.de

Minijob: Bügel-Hilfe in Königstein 
gesucht.  Tel. 0152/25749443

Minijob: Garten-Hilfe in Königstein 
gesucht.  Tel. 0152/25749443

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz+ Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Professionelle Haushälterin mit 
über 17 Jahren hauswirtschaftlicher 
Erfahrung im gehobenen Haushalt 
sucht anspruchsvolle Position. Dis-
kret, äußerst zuverlässig, erfahren in
Kinder- und Babybetreuung. Ver-
trauenswürdig.  Tel. 0157/78877495

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige, sorgfältige Frau, mit 
guter Organisation sucht Arbeit in 
Praxis- und Büroräumen, im Raum 
Kelkheim, Königstein, Hofheim.  
 Tel. 0157/39093976

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Fassadenreinigung und Malerar-
beiten, saubere, zuverlässige und 
schnelle Ausführung mit eigenem 
Gerüst.  Tel. 01575/8666956

Mache Maler- und Lackierarbei-
ten, innen und außen, bin zuverläs-
sig. Bei Bedarf einfach melden  
 Tel: 0176/24806279

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, Rasenverlegung. Vertikutieren, 
Beetpflege & Beetgestaltung
 Tel. 0178/9221987

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung und Gartenpflege 
an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Preiswerte Gartenarbeiten jegli-
cher Art. Tel. 0151/65460363

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

 

RUND UMS TIER

Liebevolle Tages- oder Urlaubs-
betreuung für Ihren Hund in König-
stein, 25,- € pro Tag. 
 Tel. 0172/6647482

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

VERK ÄUFE

Yamaha Digital Piano Arius YDP-
140, guter Zustand, 250,- €  
 Tel. 0155/10140026

Verkaufe Märklin H0 ac Loks u. 
Wagen, einzeln o. komplett, Preis 
Vhb.  Tel. 06196/6408677 

Tischtennisplatte Sponeta 5-73 E 
Schooltisch outdoor, blau, Abdeck-
plane, Anleitung, 200,- € neuw.  
 Tel. 0171/3697629

VERSCHIEDENES

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle für jedes 10 DM Stück 
11,- € und jedes 5 DM Stück 6,- €.  
 Tel. 0174/5891930

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Segeln in den Niederlanden, 20.6. 
- 27.6. od. 18.7. - 1.8., Segelerfah-
rung nicht erforderlich.  
 Tel. 06172/939517

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Traditionslokal sucht 
neuen Pächter

Der „Riwweler“ in Sossenheim – eines 
der traditionsreichsten Apfelweinlokale 
Frankfurts – sucht nach Renovierung 

ab sofort einen neuen Pächter.
Telefon 0163 / 30 20 109

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen

für Ihre Werbung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 

Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Spielgemeinschaft sichert sich vorzeitig die Meisterschaft

Die Fußballerinnen der Spielgemeinschaft BSC Schwalbach/TuRa Niederhöchstadt haben sich vorzeitig die Meisterschaft gesichert. Mit einem 4:1 gegen den Verfolger FC Eddersheim machte 
das Team den Titel in der Gruppenliga Wiesbaden perfekt. Drei Spieltage vor Saisonende steht der Aufstieg in die Verbandsliga Süd fest. Die Mannschaft überzeugte über die gesamte Saison. 
Bereits in der Vorrunde gewann sie alle Ligaspiele. Auch in der Rückrunde blieb das Team weitgehend souverän. Nur ein Unentschieden gegen den Tabellenzweiten FSG Mörfelden/Nauheim 
steht zu Buche. Trainiert wird die Mannschaft von Axel Gönner, Hans Günther Kluesmeier und Torwarttrainer Carsten Sennhenn. In den vergangenen zwei Jahren entwickelte sich das Team 
weiter. Unterstützung kam aus den Jugendabteilungen beider Vereine. Die Spielgemeinschaft stellte den besten Angriff und die stabilste Abwehr der Liga. In den verbleibenden Spielen kann 
die Mannschaft die Saison ohne Niederlage beenden.� Foto: BSC Schwalbach

Kreis ist frei von Schweinepest
Main-Taunus-Kreis (sz). Im Kampf gegen 
die Afrikanische Schweinepest gibt es Fort-
schritte. Teile des Rheingau-Taunus-Kreises 
sowie angrenzende Flächen im Main-Taunus-
Kreis, Hochtaunuskreis, in Wiesbaden und 
Frankfurt gelten künftig wieder als frei von 
der Tierseuche.
Grund ist eine Entscheidung der Europäischen 
Union. Die Mitgliedstaaten stimmten einem 
Antrag von Hessen und Rheinland-Pfalz zu, 
die Sperrzonen teilweise zu verkleinern. Damit 
entfallen in diesen Bereichen bestimmte Ein-
schränkungen für Landwirtschaft und Jagd.

Hessens Landwirtschaftsminister Ingmar 
Jung bewertet die Entscheidung positiv. „Das 
ist eine sehr gute Nachricht und zeigt, dass 
unser Ansatz einer sehr intensiven und ent-
schlossenen Seuchenbekämpfung genau rich-
tig war“, sagte er.
Voraussetzung für die Lockerungen war unter 
anderem, dass über mindestens zwölf Monate 
kein infiziertes Wildschwein gefunden wurde. 
Zudem mussten umfangreiche Nachweise zur 
Eindämmung der Seuche erbracht werden, 
etwa durch Kontrollen, Abschusszahlen und 
Schutzmaßnahmen in Betrieben.

Neuer Konfi-Kurs beginnt im Sommer
Eschborn/Schwalbach (ew). Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Eschborn nimmt ab so-
fort Anmeldungen für den neuen Konfikurs 
entgegen. Der Kurs beginnt nach den Sommer-
ferien und führt zur Konfirmation im Mai 2027.
Über knapp ein Jahr setzen sich die Jugendli-
chen mit dem christlichen Glauben auseinan-
der. Die Inhalte werden nach Angaben der 
Gemeinde spielerisch und kreativ vermittelt. 
Am Ende steht die Konfirmation mit einem 
Gottesdienst. Der Kurs wird gemeinsam mit 
der Friedenskirchengemeinde in Schwalbach 
angeboten. Eingeladen sind Jugendliche, die 

zwischen dem 1. Juli 2012 und dem 30. Juni 
2013 geboren sind oder nach den Sommerfe-
rien das achte Schuljahr besuchen. Auch nicht 
getaufte Jugendliche können teilnehmen und 
sich im Verlauf des Jahres taufen lassen.
Anmeldungen sind bis Freitag, 22. Mai, mög-
lich. Sie können im Gemeindebüro in der 
Hauptstraße 18 abgegeben oder per E-Mail an 
kirchengemeinde.eschborn@ekhn.de gesen-
det werden. Weitere Informationen stehen un-
ter eschborn.ekhn.de im Internet. Für Fragen 
steht Johannes Kalchreuter unter der Telefon-
nummer 06196-7694735 zur Verfügung. 


